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Die GWG feiert heuer ihr 60-Jahr-Jubiläum. 6.600 Woh-
nungen hat die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Steyr bis heute errichtet. Das Titelfoto zeigt den 
Bau von Gemeindewohnungen auf dem Tabor in den An-
fangsjahren der GWG.
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 Das Musikfestival 2012 ist hervorragend 
verlaufen. 7587 Gäste haben die Ver-
anstaltungen besucht, das sind um 

1400 mehr als im Vorjahr. Der Publikumsmag-
net war das Erfolgs-Musical „My Fair Lady“. 
Insgesamt kamen 6412 zu den insgesamt sie-
ben Vorstellungen. Sechsmal wurde im 
Schlossgraben gespielt, einmal mussten Eliza 
und Dr. Doolittle wegen Schlechtwetters ins 
Stadttheater übersiedeln. Erfreulich ist die Tat-
sache, dass sehr viele Gäste aus anderen 
Bundesländern oder sogar aus dem Ausland 
angereist sind. Die Aufführungen haben 
durchwegs sehr gute Kritiken bekommen. In-
tendant Karl-Michael Ebner und Regisseur 
Hannes Rossacher haben mit ihrem Ensemble 
die hoch gesteckten Erwartungen des Festi-
val-Publikums voll erfüllt. Auch wirtschaftlich 
gesehen besitzt das Musikfestival 2012 auf-
grund der Umwegrentabilität (Hotellerie, Gast-
ronomie, Handel...) einen nicht unbedeutenden 
Stellenwert für unsere Stadt. Beim Musikfesti-
val im kommenden Jahr wird mit „Evita“ wie-
der ein attraktives Musical auf dem Programm 
stehen.

Altenheim Tabor: 
Keller bereits im Bau
Bagger, Kräne und Betonmischer sind beim 
Bau des neuen Alten- und Pflegeheims Tabor 
(APT) bereits voll im Einsatz. Die Abbruchar-
beiten sind schon seit dem Hochsommer ab-
geschlossen. Mittlerweile wird am Kellerbe-
reich gearbeitet. Die Bau-Experten rechnen 
damit, dass bereits im Dezember dieses Jah-
res der erste Stock des Neubaus fertig ge-
stellt werden kann. Gutes Wetter ist natürlich 
wie immer im Baugewerbe die wichtigste Vor-
aussetzung dafür.
Das neue APT wird in etwa zwei Jahren fertig 
sein. Auf 7500 Quadratmetern Nutzfläche ent-
steht ein dreigeschoßiges Gebäude mit 125 
Betten. Etwa 14 Millionen Euro wird das neue 
Gebäude kosten. Es wird wie auch die beiden 
bereits bestehenden Altenheime in Münich-
holz und auf der Ennsleite qualitativ hochwer-
tig ausgestattet, denn die beste Betreuung un-

serer Seniorinnen und Senioren hat oberste 
Priorität. 

KinderUni 2012 sehr erfolgreich
Überaus erfolgreich verliefen auch heuer wie-
der die Veranstaltungen der mittlerweile neun-
ten Steyrer KinderUni. Knapp tausend wis-
sensdurstige Jung-Studenten und Nachwuchs- 
Forscher nahmen an vier Tagen an 164 Kur-
sen teil, die wie auch in den vergangenen 
Jahren von renommierten Wissenschaftlern 
geleitet wurden. Für die Schul- und Ausbil-
dungsstadt Steyr hat die KinderUni eine enor-
me Bedeutung. Das große Interesse der jun-
gen Menschen an Bildung zeigt, dass die 
nächste Generation der Forscher und Wissen-
schafter in unserer Region bereits heran-
wächst. Ich bedanke mich bei allen Sponso-
ren, ohne die die Steyrer KinderUni in dieser 
Form nicht möglich wäre. Die Stadt Steyr wird 
diese großartige Veranstaltung auch in den 
kommenden Jahren so gut wie möglich unter-
stützen. 

GWG der Stadt Steyr feiert 60 Jahre
Die GWG der Stadt Steyr feiert heuer ihr 
60-Jahr-Jubiläum. Gegründet im Jahr 1952, 
hat sich die Wohnungsgesellschaft zu einem 
der stärksten Wirtschaftsmotoren der Region 
Steyr entwickelt. Ein Markenzeichen der 
GWG ist aber auch das soziale Engagement. 
Durch die Wohnbau-Offensiven in den 70er- 
und 80er-Jahren des vorigen Jahrhunderts ist 
die Wohnungsnot in Steyr beendet worden. In 
den vergangenen Jahren hat die GWG als 
Bauherr bei der Errichtung von Seniorenzent-
ren Hervorragendes geleistet, auch beim Bau 
des neuen Altenheims auf dem Tabor ist das 
GWG-Team in leitender Funktion dabei. Vor 
allem schafft die GWG modernen, attraktiven 
Wohnraum auf höchstem Niveau für alle Stey-
rerinnen und Steyrer und trägt so zur hohen 
Lebensqualität in unserer Stadt bei. Ich gratu-
liere zum Jubiläum.       

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

Die Seite des

Bürgermeisters

Liebe Steyrerinnen 
 und Steyrer!
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Mobilitätstag in Steyr mit Schnitzeljagd

 Der Mobilitätstag 2012 findet in Steyr am 
Samstag, 22. September, statt. Von 8 bis 

13 Uhr dreht sich auf dem Stadtplatz alles  
rund um das Thema Mobilität und öffentlicher 

Verkehr. Spannend wird es bei der „Schnitzel-
jagd“, an der unter anderem E-Fahrzeuge, Bus, 
Fahrrad und Auto teilnehmen. Der Zieleinlauf 
der Vergleichsfahrt ist um 11.30 Uhr auf dem 

Stadtplatz vorgesehen. Außerdem steht ein 
Gewinnspiel mit attraktiven Preisen auf dem 
Programm, alle Besucher können daran teil-
nehmen. Hauptpreis ist ein Flug über Steyr. 
Steyrerinnen und Steyrer sowie die Besucher 
der Stadt können am 22. September den gan-
zen Tag lang gratis mit den städtischen Bus-
sen fahren. Wer sich an diesem Tag beim Info-
Stand auf dem Stadtplatz eine Wochen- oder 
Monatskarte für die städtischen Busse kauft, 
bekommt 10 Prozent Ermäßigung. 

Mobilitätswoche: Bonushefte liegen auf
Die Europäische Mobilitätswoche findet von 
16. bis 22. September statt. Aus diesem An-
lass liegen im Rathaus (Stadtservice, Erdge-
schoß), im Amtshaus Reithoffer und bei der 
Info-Stelle der Stadtbetriebe Bonushefte auf 
mit attraktiven Angeboten wie zum Beispiel 
Gratis-Versicherung für Radfahrer und Fußge-
her, Ermäßigungen für den öffentlichen Ver-
kehr sowie verbilligte Urlaubsreisen. Das Bo-
nusheft kann auch heruntergeladen werden. 
Informationen dazu findet man auf der Home-
page www.mobilitaetswoche.at.

8Pamina, Ilias und Lara sind gerne mit dem Stadtbus unterwegs.

 In den Steyrer Stadtbetrieben (SBS) an der 
Ennser Straße wird es ab 1. Oktober neue 
Öffnungszeiten geben. Das Amtsblatt sprach 

darüber mit dem Vorsitzenden des SBS-Auf-
sichtsrates Vizebürgermeister Wilhelm Hau-
ser:

Amtsblatt: Die SBS sind noch nicht einmal 
ein Jahr alt, sie sind am 1. Jänner dieses Jah-
res gegründet worden. Zu den aktuellen Neu-
erungen zählt vor allem die Erweiterung der 
Öffnungszeiten ab 1. Oktober dieses Jahres. 
Was ist der Grund dafür?
Vizebürgermeister Hauser: Wir wollen damit 
unseren Kundinnen und Kunden einen noch 
besseren Service anbieten. Kernstück ist der 
neue sogenannte lange Donnerstag bis 18 
Uhr. Durch diese Regelung bieten wir unseren 
Kunden die Möglichkeit, einmal pro Woche 
ihre Erledigungen in der für sie günstigsten 
Zeit durchzuführen.

Für welche Bereiche gelten die neuen Öff-
nungszeiten?
Die neuen Zeiten gelten für die Bereiche Gas-
Verrechnung, Wasser-Verrechnung, Verkehr, 
Fundservice sowie Abfall- und Umweltbera-
tung. Auch im Abfallsammelzentrum werden 

die Öffnungszeiten an die Wünsche unserer 
Kunden angepasst.

Gibt es schon weitere Pläne für Änderungen 
in den SBS?
Weitere Verbesserungen und Modernisierun-
gen im Kundenservice der Stadtbetriebe wer-
den in den nächsten Monaten folgen. Damit 
erfüllen die SBS ihren Auftrag, kundenorien-
tierte und moderne Dienstleistungen im Auf-
trag der Stadt zu erbringen, noch besser.

Stadtbetriebe Steyr erweitern Öffnungszeiten: 
Ab 1. Oktober langer Donnerstag

Neue Öffnungszeiten 
Gas- und Wasser-Verrechnung, 
Verkehr, Fundservice, Umweltbera-
tung:

 7 Mo: 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
 7 Di: 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr
 7 Mi: 8 bis 12 Uhr
 7 Do: 7 bis 18 Uhr
 7 Fr: 8 bis 12 Uhr

Abfall-Sammelzentrum:
 7 Mo bis Fr: 8 bis 12 und 13 bis 18 Uhr
 7 Sa: 8 bis 12 Uhr 

Vizebürgermeister Wilhelm Hauser ist Aufsichtsrats-Vorsit-
zender der Stadtbetriebe Steyr.
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reichs älteste Schmalspurbahn mit einer Spur-
weite von 760 mm) ins romantische Steyrtal 
nach Steinbach/Grünburg. Trekkingbike-Tou-
ren (office@steyr-touristik.at) und geführte E-
Bike-Touren (info@emobility.co.at) runden ge-
meinsam mit dem Wanderbus ins Hinterge- 
birge (sonntags bis 14. Oktober) unsere Be-
wegungsaktivitäten ab.
MAXIMaler Wehrgraben, Mondscheinbacken 
„beim Fröhlich“, Expedition „Von der Stadt in 
die Wildnis“ mit Gebhard Alber (www. 
naturschauspiel.at) und für Kinder „Mit Karte 
und Kompass durch den Dschungel“, die Stey-
rer Gutshofmatura mit Ing. Wolfgang Göldner 
sind nur einige unserer Angebote.
Es tut sich, jedoch auch sonst viel in Steyr:
30. September und 28. Oktober: Antikfloh-
markt im Promenadenpark; 3. bis 7. Oktober: 
Schäferhunde-WM im Vorwärts-Stadion und 
in Grünburg; 4. bis 6. Oktober: Italienischer 
Markt auf dem Stadtplatz; 5. Oktober: Late-
Night-Shopping mit Oktoberfest; 6. Oktober, 
14 Uhr: Erlebnisspaziergang „Nature Walk“ 
und 18 bis 1 Uhr: Lange Nacht der Museen; 
12. Oktober: 11. Steyrer Literaturherbst in der 
Marlen-Haushofer-Bücherei; 26. Oktober, 15 
bis 18.30 Uhr: Steyr – SeGeologie.
Und wir stecken natürlich bereits in den Vor-
bereitungen für unsere Weihnachtsaktivitäten: 
Christkindlmarkt auf der Promenade mit der 
Weihnachtsausstellung von Brigitte Gaumber-
ger im Schloss Lamberg, Adventmarkt auf 
dem Stadtplatz mit der Schmiedeweihnacht 
(am 7. 12. Anschmieden, am 8. und 9. 12. die 
Schmiedeweihnacht). Und natürlich bieten 
auch unsere Partner wieder ihr hochwertiges 
Programm an: Steyrer Kripperl, Christkindlkir-
che mit Pöttmesser-Krippe, Adventmarkt mit 
Handwerk in Garsten, Steinbacher Advent-
markt mit Adventfensteröffnungen, der Sier-
ninger Advent im Renaissance-Schloss, Ad-
vent in Neuzeug und Weihnacht im 
Neuzeughammer.

Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen 
Herbst und viel Spaß bei unseren Kultur- und 
Tourismusveranstaltungen.

Am 11. 10. findet wieder unser Seniorentag im 
Stadtsaal mit dem Steyrdorfer Saitenklang 
statt. Ein Busshuttle bringt Sie zur Veranstal-
tung und wieder in Ihren Stadtteil. Bitte anmel-
den!
Ganz besonders möchte ich Sie hinweisen auf 
unser VHS-Programm für das Herbstsemes-
ter. Wir bieten Kurse an im Bereich Politik, 
Gesellschaft und Kultur sowie berufliche und 
berufsorientierte Bildung. Sprachen werden 
genauso gefördert wie Kreativität, Gestalten, 
Gesundheit und Bewegung. Informieren Sie 
sich auf unserer Homepage www.steyr.at/vhs 
oder bei unseren Mitarbeiterinnen unter Tel. 
07252/575-388 oder -342 Dw.

Tourismus
Die Aktivitäten des Tourismusverbandes rich-
ten sich naturgemäß an auswärtige Personen, 
um sie zu einer Reise nach Steyr zu motivie-
ren. Wir unterstützen auch viele Aktivitäten in 
Steyr, die dazu dienen, Touristen, Tagesaus-
flüglern und Besuchern, die beruflich in Steyr 
sind, ihren Aufenthalt so angenehm, erlebnis-
reich und schön wie möglich zu gestalten. 
Wir haben in den ersten sieben Monaten ei-
nen schönen Nächtigungszuwachs erreichen 
können. Wir konnten in den vergangenen fünf 
Jahren die Nächtigungen in diesem Zeitraum 
um 10.000 erhöhen und auch im heurigen 
Jahr um ca. 2.000. Eine kontinuierliche Ent-
wicklung, die wir trotz der Schließung des 
3-Stern-Hotels Werndlhof erreichen konnten. 
Im 3-Stern-Sektor haben wir auch den einzi-
gen Rückgang aufgrund der geringen Kapazi-
täten. Die beste Entwicklung mit +19,3 Prozent 
erzielten wir im Bereich Jugendherberge/
Campingplatz/Privat mit +500 Nächtigungen 
im Beobachtungszeitraum. 
Wir unterstützen die Stadtrundgänge und bie-
ten neben klassischen Rundgängen Nacht-
wächterführungen und Themenführungen wie 
Katherina und Anna von Lamberg, Werndlfüh-
rung, Flößer, Wasserfrau etc.
Regelmäßig gibt es Segway-Touren (www. 
segway-in-steyr.at) und samstags und sonn-
tags fährt die Steyrtal-Museumsbahn (Öster-

Vizebürgermeister

Gunter
Mayrhofer

Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (Wahl-
bündnis ÖVP-Bürgerforum) ist im Stadtsenat 
für kulturelle Angelegenheiten, die Erwachse-
nenbildung, den Tourismus sowie den Reinhal-
tungsverband Steyr und Umgebung zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts:

Kultur in Steyr
Nach der Urlaubszeit beginnt nun im Herbst 
ein wahres Feuerwerk an Kulturaktivitäten. 
Für Kinder starten wir im September mit dem 
Nostalgiekasperl in der Raiba Stadtplatz am 
19. September und dem Stück „Kasperl und 
der blaue Drache“. 
In unserem Theaterprogramm wird vom 
Schauspiel, Musical, von der Operette bis zur 
Komödie, Oper und zum Sprechstück ein sehr 
interessantes Programm geboten: Das Ge-
spenst von Canterville, Heiße Zeiten, Rigolet-
to, A Christmas Carol und eine festliche 
Operngala sind die ausgesuchten Stücke die-
ses Herbstes. In der Marienkirche Steyr ver-
anstalten wir die Aufführung Triptychon – 
Trompete, Orgel und Posaune entführen sie in 
eine Welt voller Klänge aus den verschie-
densten musikalischen Strömungen. 
Am 17. November gibt es das Akkordeon-
Konzert mit Weltstar Guy Klucevsek unter 
Mitwirkung von Paul Schuberth im Alten The-
ater zu hören, und am 22. und 23. November 
ist die Travestieshow mit den „Herrr..lichen 
Damen“ im Alten Theater zu sehen.
Wer kennt Viktor Gernot nicht? Aber wahr-
scheinlich nur als Kabarettist, und die wenigs-
ten wissen, dass er ein ganz toller Sänger ist. 
Am 9. 12. wird Viktor Gernot Weihnachtslie-
der singen mit seinem Programm „Silent 
Night“. 
Dies sind jedoch nur Aufführungen, welche 
vom Kulturamt der Stadt Steyr organisiert 
werden. Eine Vielzahl von Vereinen, Kultur-
schaffenden und Künstlern bieten zusätzlich 
tolle Aufführungen an. Bitte informieren Sie 
sich regelmäßig auf www.steyr.at oder auf 
www.steyr-touristik.at. Gerne werden ihre Akti-
vitäten auch von uns und der Firma Steyrdorf-
Touristik gratis veröffentlicht.

Ein abwechslungsreiches Theaterprogramm wird auch heuer wieder vom Kulturamt geboten. U. a. wird am 11. Dezember 
„A Christmas Carol“, eine Weihnachtsgeschichte nach der gleichnamigen Erzählung von Charles Dickens über den harther-
zigen Geizkragen Ebenezer Scrooge als Musical aufgeführt.
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vierte Schloss Lamberg und die Kirche in der 
tschechischen Ortschaft Zihobce. Die Führung 
übernahm der Bürgermeister von Zihobce 
Karl Baumruk höchstpersönlich.
„Mit dem Schlossfest auf Schloss Lamberg in 
Zichovice und dem Museum auf Schloss Lam-
berg in Zihobce bietet die Lamberg-Gesell-
schaft Kultur in Verbindung mit Brauchtum 
und grenzüberschreitender Zusammenarbeit 
auf hohem Niveau an“, sagt dazu ein Sprecher 
der Gleinker Volksmusikanten.

Von 1666 bis 1938 waren die Lambergs auch 
die Besitzer des gleichnamigen Schlosses in 
Steyr. 1938 wurde das Schloss samt Waldbe-
sitz im Enns- und Steyrtal an die Deutschen 
Reichsforste verkauft. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg gelangte das Schloss Lamberg zu-
nächst in den Besitz des Landes OÖ, 1961 
wurde es Eigentum der Bundesforste.
Eine Lamberg macht auch als Sportlerin Furo-
re. Paula Reichsgräfin von Lamberg war eine 
Pionierin des Damenskisprungs. 1908 sprang 
die „Fliegende Gräfin“, bekleidet mit langem 
Rock, auf der Schattbergschanze in Kitzbühel 
24 Meter weit. 

8

besitzes der weitverzweigten Familie Lam-
berg, die ursprünglich aus Steyr stammt. Die 
tschechische Lamberg-Gesellschaft betreut 
fünf Dörfer und zwei Lamberg-Schlösser in 
diesen Dörfern. Die Gleinker Volksmusikanten 
besichtigten unter anderem auch das reno-

 Bagger, Kräne und Betonmischer sind beim 
Bau des neuen Alten- und Pflegeheims 

Tabor (APT) bereits voll im Einsatz. Die Ab-
brucharbeiten sind schon seit dem Hochsom-
mer abgeschlossen. Mittlerweile wird am Kel-
lerbereich gearbeitet. Die Bau-Experten re- 
chnen damit, dass bereits im Dezember die-
ses Jahres der erste Stock des Neubaus fer-
tig gestellt werden kann. Gutes Wetter ist na-
türlich wie immer im Baugewerbe die wich- 
tigste Voraussetzung dafür.
Das neue APT wird in etwa zwei Jahren fertig 
sein. Auf 7500 Quadratmetern Nutzfläche ent-
steht ein dreigeschoßiges Gebäude mit 125 
Betten. Etwa 14 Millionen Euro wird das neue 
Gebäude kosten. Es wird wie auch die Alten-
heime in Münichholz und auf der Ennsleite 
qualitativ hochwertig ausgestattet. 

8
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Altenheim Tabor: Keller bereits im Bau

Beim neuen Alten- und Pflegeheim Tabor wird bereits am Kellerbereich gearbeitet.

Zivilschutz-Probealarm am 6. Oktober

 Ein bundesweiter Zivilschutz-Probealarm 
findet am Sa, 6. Oktober, statt. Auch in 

Steyr werden an diesem Tag zwischen 12 und 
13 Uhr die Sirenen heulen. 

Die Bedeutung der Signale:
Sirenenprobe – 15 Sekunden. 
Drei Minuten gleichbleibender Dauerton be-
deutet Warnung vor einer herannahenden Ge-
fahr. Radio, TV-Gerät oder Internet (www.orf.

at) einschalten. 
Eine Minute auf- und abschwellender Heulton 
bedeutet Alarm und Gefahr. Wenn möglich, 
Schutzräume aufsuchen, Anweisungen befol-
gen, die über Radio, Fernsehen oder Internet 
durchgegeben werden. 
Eine Minute gleichbleibender Dauerton be-
deutet Ende der Gefahr, weitere Hinweise in 
Radio, TV oder Internet beachten.

Gleinker Volksmusikanten spielten  
auf Schloss Lamberg – in Tschechien

 Auf Einladung der tschechischen Lamberg-
Gesellschaft spielten die Gleinker Volks-

musikanten vor kurzem bei einem Fest auf 
Schloss Lamberg in der tschechischen Ge-
meinde Zichovice. Die Lamberg-Gesellschaft 
wirbt für die Denkmäler des ehemaligen Land-

Die Gleinker Volksmusikanten bei ihrem Auftritt vor dem Schloss Lamberg in Zichovice. 

Der Zivilschutz-Probealarm wird einmal jähr-
lich durchgeführt, um die Bevölkerung mit den 
Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig 
die Funktion und Reichweite der Sirenen zu 
testen. 
Infotelefon am 6. Oktober von 11 bis 15 Uhr: 
130 (ohne Vorwahl). Achtung: Bitte keine Not-
ruf-Nummern blockieren. 

8
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dern“ zugestellt werden kann. Das erforderli-
che Personal (zwei Personen pro Fahrzeug) 
wird vom Roten Kreuz gestellt. An dieser Stel-
le möchte ich mich herzlich für ihren Einsatz 
bedanken.
„Essen auf Rädern“ ist unverzichtbar, wenn es 
darum geht, dass die älteren Menschen in un-
serer Stadt so lange wie möglich in ihren ei-
genen Wohnungen bleiben können.

Bedarfsorientierte Mindestsicherung
Mit 1. Oktober 2011 ist nunmehr auch in Ober-
österreich die Mindestsicherung in Kraft ge-
treten, die die bisherige Sozialhilfe ersetzt. Die 
Zahl jener Menschen, die von Sozialhilfe (jetzt 
Mindestsicherung) leben müssen, ist leider 
stark steigend und hat sich in Steyr seit dem 
Jahr 2002 von 138 kontinuierlich auf derzeit 
553 erhöht. Es handelt sich dabei um die An-
zahl der Haushalte. Etwa 950 Personen (inkl. 
Kinder) werden unterstützt, das sind in etwa 
2,5 Prozent der Gesamtbevölkerung in Steyr.

Seit dem Inkrafttreten der Mindestsicherung 
im Oktober 2011 ist die Zahl der Neuanträge 
noch einmal stark angestiegen. Derzeit wer-
den monatlich etwa 50 bis 60 neue Anträge 
auf Mindestsicherung gestellt. Anträge und 
nähere Auskünfte erhalten Sie beim Gesund-
heits- und Sozialservice des Magistrats Steyr 
(Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 
07252/575-503).

Nähere Informationen über die Anspruchsvor-
aussetzungen findet man auch im Internet auf 
der Homepage des Landes OÖ unter www.
land-oberoesterreich.gv.at. 

8

werden zwei Vorlesungen im Alten- und Pfle-
geheim Münichholz angeboten. Schüler, Pensi-
onisten und Bewohner werden sich dabei mit 
politischen Themen auseinandersetzen und 
damit auch die Sorgen, Ängste und Erfahrun-
gen der verschiedenen Generationen erfahren 
und ernst nehmen können.

Endstation Heim? Sicher der letzte Lebensab-
schnitt, der aber nichts mit einer Endstation zu 
tun haben muss, der sich in einem offenen 
Haus abspielt, wo einander Jung und Alt tref-
fen, und der neben einem abwechslungsrei-
chen Alltag Sicherheit und professionelle Pfle-
ge bietet.

Der soziale Dienst: „Essen auf Rädern“
Der soziale Dienst „Essen auf Rädern“ wird 
von der Stadt Steyr seit 1975 erfolgreich an-
geboten. Bei dieser Aktion werden Menschen, 
die sich selbst kein Mittagessen zubereiten 
können und niemanden haben, der sie ver-
sorgt, mit einer warmen Speise beliefert. Ge-
kocht werden die Mahlzeiten im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz. 

Die Anspruchs-Voraussetzungen werden von 
einer Sozialarbeiterin des Magistrates bei ei-
nem Hausbesuch geklärt. Dabei können auch 
alle Formalitäten erledigt werden, sodass der 
möglicherweise beschwerliche Weg ins Amt 
erspart bleibt. Die Tarife sind sozial gestaffelt 
und bewegen sich zwischen 6,23 Euro und 
7,35 Euro pro Mahlzeit. Ihr Ansprechpartner 
am Magistrat Steyr ist Ralf Ritter (Tel. 07252/ 
575-449).

Derzeit sind täglich fünf Fahrzeuge im gesam-
ten Stadtgebiet unterwegs, damit das Essen 
rechtzeitig den Beziehern von „Essen auf Rä-

Stadtrat

Dr. Michael
Schodermayr

Stadtrat Dr. Michael Schodermayr (SP) ist im 
Stadtsenat für das Gesundheitswesen, für so-
ziale Angelegenheiten, die Seniorenbetreuung 
sowie die Alten- und Pflegeheime zuständig. 
Im folgenden Beitrag berichtet er aus seinen 
Ressorts.

Endstation Heim oder auf zu einem 
neuen Lebensabschnitt?
Sehr oft hört man – nicht nur von alten Men-
schen – der Einzug in ein Alten- und Pflege-
heim sei der Einzug in die Endstation des Le-
bens. Natürlich hat man nicht mehr das ganze 
Leben vor sich, sondern schon eine lange Le-
benszeit hinter sich. Die Mitarbeiter in den 
Steyrer Altenheimen hören aber auch immer 
öfter Aussagen wie „wenn ich gewusst hätte, 
wie das Leben im Heim ist, wäre ich schon 
viel früher gekommen“. 

Die Alten- und Pflegeheime in Steyr verste-
hen sich als sogenannte offene Häuser. Nicht 
das Leben ausschließen, sondern das Leben 
so lange wie möglich genießen, das ist die 
Devise, die hinter diesem Schlagwort steht. 
Mit einem breit gefächerten Beschäftigungs-
angebot, das sich an den Hobbys und Lebens-
gewohnheiten der Bewohnerinnen und Be-
wohner orientiert und das von eigens dafür 
zuständigen Seniorenanimateuren gemeinsam 
mit den Pflege-Mitarbeiterinnen und -Mitarbei-
tern organisiert wird, sowie mit regelmäßigen 
Veranstaltungen wird versucht, den Lebens-
alltag so kurzweilig wie möglich zu gestalten. 

Besonders wichtig ist auch, Generationen in 
den Steyrer Altenheimen zusammenzuführen: 
Zahlreiche Schulprojekte, Besuche von Kin-
dergartengruppen, aber auch Lesungen und 
Chorveranstaltungen mit jüngeren Erwachse-
nen finden während des ganzen Jahres statt. 
Jetzt im neuen Schuljahr sind z. B. im Alten-
heim Münichholz die Schülerinnen und Schü-
ler der benachbarten Schule zum Mittagessen 
zu Gast – auch das wird wieder Leben ins 
Haus bringen. 
Bei der GenerationenUNI, die heuer von 1. 
Oktober bis 10. Dezember in Steyr stattfindet, 
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In den Steyrer Altenheimen werden regelmäßig Veranstaltungen durchgeführt, um den Alltag der Bewohner kurzweilig zu 
gestalten. Dabei wird auch darauf geachtet, die verschiedenen Generationen zusammenzuführen. Im Bild Kinder des Kin-
dergartens Leharstraße zu Besuch im Altenheim Münichholz beim Frühlingsfest.
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Zum 102. Geburtstag
Elfriede Schinko, Enge Gasse 33

Zum 100. Geburtstag
Hildegard Schmutz, Rienergasse 1a

Zum 99. Geburtstag
Hedwig Daschner, Hanuschstraße 1 (APT)

Zum 97. Geburtstag
Ruth Söldner, Sebekstraße 28 

Zum 90. Geburtstag
Margareta Schimek, Leharstraße 24 (APM)
Herbert Hackl, Leharstraße 24 (APM) 
Johann Binder, Resselstraße 1
Verena Mann, Lannergasse 7

Vorträge in den 
Seniorenklubs
Naturwunder Südamerika
Do, 20. Sep., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Mo, 24. Sep., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 25. Sep., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 26. Sep., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 27. Sep., 14.30 Uhr, SK Ennsleite

Burghausen – Die alte Herzogstadt an der 
Salzach
Mo, 8. Okt., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 9. Okt., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 10. Okt., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 18. Okt., 14.30 Uhr, SK Münichholz

Frau Juliane und  
Herr Ing. Josef Seitlinger

Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .

Wir  
gratulieren

Frau Maria und Herr Otto Milalkovits
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Frau Veronika und 
Herr Adolf Forster

Frau Gertrude und 
Herr Karl Fritsch

Frau Hildegard und 
Herr Gerhard Lang
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Sie sind nach dem Krieg im Alter von 
22 Jahren nach Steyr gekommen. Was 
hat man da als junger Mensch unter-
nehmen können?
Es hat nicht viel gegeben. Ich musste ja von 
der Früh bis zum Abend als Haushälterin in 
einem Geschäft arbeiten. Da hat es wenig 
Freizeit gegeben. Ein paar Stunden am Sonn-
tagnachmittag. Ab und zu zum Tanzen oder 
ein Spaziergang. Ins Kino sind wir gerne ge-
gangen.

Welche Filme haben Sie da gesehen?
Wir waren meistens im Volkskino. Die Filme 
mit Paul Hörbiger, Hans Moser und Theo Lin-
gen waren damals gerade modern.

Können Sie sich noch an  
Ihr erstes Gehalt erinnern?
Ja, das waren 300 Schilling. Damit ist man da-
mals nicht weit gekommen. Darum war ich 
froh, als ich in den Steyr-Werken arbeiten 
konnte. Ich war von 1954 bis 1979 im Wälzla-
gerwerk. 1957, mit 33 Jahren, war ich zum 
ersten Mal in meinem Leben auf Urlaub, mit 
dem Bäderbus in Caorle.

Haben Sie später auch selber ein Auto 
gehabt?
Nein. Ein Auto hab´ ich nie gehabt. Ich bin 
viel zu Fuß gegangen oder mit dem Rad ge-
fahren. Zur Arbeit bin ich meistens geradelt. 
Im Sommer und im Winter. Ein Busnetz wie 
heute hat es ja damals nicht gegeben.

Wie war das Klima am Arbeitsplatz?
Ich habe im Wälzlagerwerk sehr nette Kolle-
gen gehabt. Ich habe sehr gerne gearbeitet. 
Wir haben aber auch in der Freizeit viel mitei-
nander unternommen. Wir waren oft kegeln 
oder wandern.

Freizeit, wie man sie heute kennt, hat die heu-
te 88-jährige Rosa Schaupp in ihrer Jugend 
nur wenig gehabt. Während des Zweiten 
Weltkriegs musste sie in ihrer Heimatgemein-
de Reichraming Kriegshilfsdienst leisten, nach 
dem Krieg arbeitete Rosa Schaupp als Haus-
hälterin in Steyr. Ein paar Stunden am Sonn-
tagnachmittag für einen Kinobesuch oder ei-
nen Spaziergang – dann musste sie schon 
wieder an die Arbeit. In Steyr hat Rosa 
Schaupp fast 50 Jahre in der Schlüsselhof-
gasse gewohnt. Heute lebt sie im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz.

Amtsblatt: Sie sind in Reichraming auf-
gewachsen. Besuchen Sie  
Ihren Geburtsort noch?
Rosa Schaupp: Ja, ich habe noch zwei Brüder 
dort, die ich öfter besuche. Aber es hat sich 
seit meiner Jugend in Reichraming viel verän-
dert. Damals gab’s ja noch die Messingfabrik 
und die kleine Bahn.

Leben Ihre Geschwister alle noch?
Ja, ich habe drei Brüder und eine Schwester, 
alle leben noch. Wir haben offenbar gute Ge-
ne, eine Schwester ist 89 Jahre alt, meine 
Großeltern sind 94 geworden.

Freizeit: ein paar Stunden am  
Sonntagnachmittag

Seniorinnen
erzählen

Die Nachkriegsjahre waren ja für ganz 
Österreich sehr hart. Damals war kei-
ne Rede von Supermärkten und Spezi-
alitäten-Restaurants. Was ist damals 
gekocht worden?
In erster Linie Hausmannskost. Erdäpfel wa-
ren oft auf dem Speiseplan, Gemüse haben 
viele Leute selber angebaut.

Sie sind jetzt seit einem Jahr im Alten- 
und Pflegeheim Münichholz. Wie ge-
fällt es Ihnen hier?
Ich bin sehr glücklich hier, und ich hab´ mich 
gleich eingewohnt. Alle sind sehr nett, und es 
ist immer wer da, wenn man was braucht. Es 
gibt so viele Aktivitäten hier. Wenn es geht, 
bin ich immer beim Kegeln, beim Turnen und 
beim Bingo dabei. Wir haben sogar einmal 
vier Tage Urlaub in der Steiermark gemacht, 
das war traumhaft. Wunderschön ist hier auch 
der Garten mit den herrlichen Blumen.

Im Alter von 33 Jahren zum ersten Mal auf Urlaub: Rosa 
Schaupp in Caorle an der Adria.
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Rosa Schaupp  
in ihrer Heimatgemeinde  

Reichraming.
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Gelungener Ferienspaß 
für die Jugend

 Unter dem Titel Sommer-Ferien-Spaß der 
Stadt Steyr gab es auch heuer wieder ein 

abwechslungsreiches Programm für Kinder 
und Jugendliche zwischen 5 und 15 Jahren. 
Die Kulturverwaltung des Magistrates organi-
sierte einen Computerkurs, eine außerge-
wöhnliche Stadtführung, einen Filz- sowie ei-

nen Kochkurs; außerdem konnten Inter- 
essierte lernen, wie man Feenwächter gestal-
tet oder sich frei und froh tanzt. Mit großer 
Begeisterung nahmen Computerfreaks, Zeit-
reisende, Künstler, Tänzer und Köche an den 
ausgebuchten Veranstaltungen in den Ferien 
teil.

Foto unten: 
Eintauchen in die Welt des Computers konnten Jugendliche zwischen 7 und 10 Jahren.

Zum Bild unten: Bewegung und Wahrnehmung in Verbindung mit Musik standen im Vorder-
grund bei der Veranstaltung „Tanz dich frei und froh“.

Im Filzkurs unter dem Motto „kugelrund“ sind Jonglier- und Rasselbälle sowie Schlüsselan-
hänger, Armbänder und sogar kleine Ohrringe kreiert worden.

Nach einem Einkauf auf dem Steyrer Wochenmarkt kochten die Kinder ein gesundes Mit-
tagsmenü, das sie sich auch gemeinsam schmecken ließen.

Mit viel Kreativität haben die Kursteilnehmer aus Schwemmholz wunderschöne Feenwäch-
ter gestaltet.

Bei einer Stadtführung erfuhren die Kinder viel Wissens-
wertes über frühere Berufe und die Lebensbedingungen in 
einer mittelalterlichen Stadt. Höhepunkt war der Besuch 
eines alten Geheimganges (unten).



Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Das Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) startet in 
ein neues Semester. Bei der Planung des 

Herbst-Winter-Programms 2012/13 wurde be-
sonderes Augenmerk auf die Themen 
Schwangerschaft, Geburt und Baby gelegt. 
Das EKiZ bietet Begleitung von Müttern und 
Vätern in der bewegten Phase des Elternwer-
dens und Elternseins. Ein Angebotsmix aus 
Altbewährtem und Neuem sowie ein kompe-
tentes Fachfrauenteam bestehend aus Heb-
ammen, Stillberaterinnen, einer Physiothera-
peutin und einer Lebens- und Sozialberaterin 
geben in Einzel- und Gruppengesprächen fun-
dierte Informationen.

 7 Jeden Di, 9 Uhr: Spielvormittag. 
 7 Do, 20. 9., 9.30 Uhr: Babytag – Stillen und 

Ernährung. 
 7 Sa, 22. 9., 9.30—11.30 Uhr: Väterfrühstück 

– Anmeldung und Infos: vaeterfruehstueck.
steyr@gmail.com. 

 7 Di, 25. 9., 16.30 Uhr: „Kasperl möchte Win-
terschlaf halten“ – Kasperltheater mit Sandra 
Atzenhofer und Sabine Schörkhuber (Anmel-
dung); 18 Uhr: Geburtsvorbereitung – 8 Tref-
fen mit Gudrun Schloßgangl. 

 7 Do, 27. 9., 9.30 Uhr: Babytag – Babytragen; 
15 Uhr: Werknachmittag; 20 Uhr: „Und plötz-
lich bist du da!“ – Elternschule mit Sabine Hu-
ber (Anmeldung). 

 7 Sa, 29. 9., 7—12 Uhr: Kinderartikel- und 
Spielzeugflohmarkt im Promenadenpark. 

 7 Mo, 1. 10., 16.30 Uhr: Offener Treff für 
Schwangere – mit Elisabeth Hinterplattner 
und Nina Eder, Hebammen.
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 7 Ab Di, 2. 10., 18.30 Uhr: Gitarre für Anfän-
ger – 6 Treffen mit Barbara Gritsch (Anmel-
dung).

 7 Do, 4. 10., 9.30 Uhr: Babytag – Emotionelle 
Erste Hilfe.

 7 Ab Mo, 8. 10., 18 Uhr: Gordon Familientrai-
ning – 10 Treffen mit Anita Schweiger (Anmel-
dung).

 7 Ab Mi, 10. 10., 16.30 Uhr: Fit durch die 
Schwangerschaft – 5 Treffen mit Nina Eder, 
Hebamme (Anmeldung).

 7 Do, 11. 10., 9.30 Uhr: Wir stillen noch – 
Kleinkinderstillgruppe – offener Treff für El-
tern mit Kindern ab 7 Monaten; 10 Uhr: Ba-
bytag – Babymassage; 15 Uhr: Liedernach- 
mittag.

 7 Mi, 17. 10., 20 Uhr: Sind Werte in? – Eltern-
schule mit Manuela Hofer (Anmeldung).

 7 Do, 18. 10., 9.30 Uhr: Babytag- Stillen und 
Ernährung.

 7 Ab Mo, 22. 10., 9.30 Uhr: Bewegungserfah-
rungs-Gruppe mit Elementen der Pikler-Päda-
gogik – vom Krabbel- bis zum Lauflernalter, 4 
Treffen mit Pia König (Anmeldung).

 7 Do, 25. 10., 9.30 Uhr: Babytag – Babytra-
gen; 15 Uhr: Werknachmittag.
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Das Eltern-Kind-Zentrum startet in ein neues Semester. Bei der Planung des Herbst-Winter-Programms 2012/13 wurde 
besonderes Augenmerk auf die Themen Schwangerschaft, Geburt und Baby gelegt.

Steiner Straße 
muss saniert 
werden
Die Stadt plant, die 
Steiner Straße im 
gleichnamigen Stadtteil 
in mehreren Abschnit-
ten zu sanieren. Der 
Stadtsenat beantragt 
beim Gemeinderat, für 
den ersten Teil des 
Projektes 112.000 Euro 
freizugeben. Die Arbeit 
am 460 Meter langen 
Teilstück zwischen Ta-
schelried und Einmün-
dung Liedlgutweg be-
ginnen voraussichtlich 
am 24. September und dauern bis 29. Sep-
tember. Am 27. und 28. September ist das 
Straßenstück für den Verkehr gesperrt, 
während der restlichen Bauzeit muss mit 
Behinderungen gerechnet werden. 

LKH Steyr: Babykalender für die 
schönsten Momente im Leben

 Das Landeskrankenhaus (LKH) Steyr bietet 
seit kurzem frischgebackenen Eltern ei-

nen besonderen Service. Von jedem Baby, 
das in der Geburtenabteilung zur Welt kommt, 
wird ein Foto erstellt. Dieses Bild ist dann mit 
den Geburtsdaten des Kindes im Babykalen-
der der Krankenhaus-Homepage abrufbar.

„Das geschieht natürlich nur, wenn die Eltern 
damit einverstanden sind. Aber viele schätzen 
diesen Service, da so auch jene Familienmit-
glieder und Freunde der Eltern, die nicht di-
rekt ins Krankenhaus kommen können, den 
Familienzuwachs in Augenschein nehmen 
können“, betont Univ.-Prof. DDr. Hermann 
Enzelsberger, Leiter der Gynäkologie und Ge-
burtshilfe im LKH Steyr. Voraussetzung für 
dieses Service-Angebot ist die gut funktionie-
rende Zusammenarbeit zwischen den Hebam-

men, dem Pflegepersonal und einem professi-
onellen Fotografen, der die Bilder anfertigt 
und homepage-gerecht vorbereitet.

Auch in anderen Bereichen bietet das LKH 
Steyr werdenden Müttern umfassenden Ser-
vice. So wird zum Beispiel auf die sensible 
Phase nach der Geburt, in der die erste Kon-
taktaufnahme zwischen Mutter und Kind statt-
findet, besonderes Augenmerk gelegt. Dieser 
als Bondingphase bezeichnete Zeitraum kann 
vor allem nach einem Kaiserschnitt erheblich 
gestört werden. Das Team des Kreißzimmers 
hat in Zusammenarbeit mit den Anästhesisten 
nun Rahmenbedingungen geschaffen, in de-
nen die Mütter auch nach dem Kaiserschnitt 
ihre Neugeborenen sehen, hören, riechen und 
den direkten Hautkontakt spüren können. 

8
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Paraplü ruft auf zur Bewerbung für den 
Steyrer Integrationspreis 2012

 Steyrerinnen und Steyrer, die durch ihr En-
gagement einen Beitrag zum guten Zu-

sammenleben von Zugewanderten und Mehr-
heitsbevölkerung leisten, sind auch diesen 

Herbst wieder eingeladen, sich für den Stey-
rer Integrationspreis zu bewerben.
Teilnahmeberechtigt sind alle Bewohner der 
Stadt Steyr, Gruppen, (soziale) Einrichtungen, 

Vereine, Schulen und Kindergärten sowie Un-
ternehmen, die in Steyr tätig sind.
Voraussetzung für die Beteiligung ist, dass die 
Bewerber im Zeitraum zwischen 2010 und 
2012 durch Projekte oder Maßnahmen zu ei-
ner Verbesserung des Zusammenlebens bzw. 
zur Chancengleichheit zwischen in- und aus-
ländischen Menschen in Steyr beigetragen 
haben. Es kann sich dabei um eine bereits be-
endete oder fortlaufende Aktivität handeln, auf 
jeden Fall muss die Maßnahme 2012 bereits 
begonnen haben.
Die Bewerbungsunterlagen kann man unter 
www.paraplue-steyr.at herunterladen oder im 
Integrationszentrum Paraplü (Tel. 07252/
41702) anfordern. Die Einreichsfrist endet am 
Do, 25. Oktober 2012. Eine unabhängige Jury 
wählt die drei besten Projekte aus. Die Preis-
verleihung erfolgt beim Steyrer Integrations-
fest am 10. November im Museum Arbeits-
welt.

8

Alle zwei Jahre wird der 
Steyrer Integrationspreis 
verliehen. Unter den Ge-
winnern 2010 war der 
bosnische Verein Gazi 
Murat-beg. Ausgezeichnet 
worden ist er für seine 
engagierte Jugend-
arbeit.

18 Jugendliche steigen ins Kanu und reinigen die Enns

 Das Hochwasser im August hat wieder al-
lerhand Dreck in der Enns-Schlinge bei 

Haidershofen angeschwemmt. 18 Jugendliche, 
die von der Volkshilfe auf das Berufsleben 
vorbereitet werden, sind in Kanus gestiegen 
und haben vom Wasser aus den Müll rausge-
fischt.
Es handelt sich um Jugendliche, die es aus 
den verschiedensten Gründen schwerer ha-
ben, einen Arbeitsplatz zu finden. Sie werden 
im Volkshilfe-Projekt Job & Go in Steyr in ei-
ner 18 Monate dauernden Qualifizierung auf 
den Einstieg ins Berufsleben vorbereitet. 
„Bei dieser Aktion werden sich die jungen 
Menschen ihrer Verantwortung für die Umwelt 
bewusst. Sie waren erstaunt, wie viel Müll die 
zivilisierte Welt hinterlässt und was da alles 
angeschwemmt wurde“, sagt Stefan Otruba, 
Leiter von Job & Go.
Insgesamt haben die Jugendlichen an den 
drei Tagen 150 große Müllsäcke mit ange-
schwemmtem Dreck aus der Enns befüllt.

8 Jugendliche sind ins Kanu gestiegen und haben vom Wasser aus die Enns vom Müll befreit.
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Kostenloser Grundbildungskurs
Analphabetismus enttabuisieren, sensibilisieren, effizient lösen

 Laut Schätzungen haben 10 bis 20 Prozent 
der österreichischen Bevölkerung gravie-

rende Probleme im Rechnen, Schreiben und 
Lesen. Das Bildungsniveau liegt bei dieser 
Gruppe trotz erfüllter Schulpflicht weit unter 
dem Hauptschulabschluss. Daraus ergeben 
sich natürlich große Schwierigkeiten im Alltag. 

Ausbildungskurs ab 26. September
Vier Pädagoginnen aus unserer Region bemü-

hen sich seit nunmehr drei Jahren, die betrof-
fenen Menschen zu unterstützen und zu för-
dern. Mag. Petra Bittermann, Mag. Ursula 
Bichler, Marianne Stadlhuber und Andrea 
Bäck leiten als diplomierte Basisbildungspäd-
agoginnen den kostenlosen Grundbildungs-
kurs für Erwachsene am Wifi Steyr. Ab 26. 
September 2012 wird wieder mittwochs und 
donnerstags von 13 bis 16 Uhr mit den Teil-
nehmenden gerechnet, geschrieben, gelesen, 

und es werden die Grundlagen am Computer 
erarbeitet.  
„Das Lernen macht wieder Freude, und es ist 
erstaunlich, wie sehr diese Personen vom 
Kurs profitieren und für die Herausforderun-
gen im Alltag gestärkt werden“, sagt Petra Bit-
termann. Weitere Informationen erhält man 
beim Wifi Steyr unter Tel. 05-7000-5761.

8
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F. Hackl GmbH, A 4400 Steyr, Resthofstr. 28, Tel. 07252/71071, Fax. 07252/71072-14, Email: o   ce@tischlerei-hackl.at

Einkaufen ohne Stress!
Wir bitten Sie um rechtzeitige 
Terminvereinbarung unter 07252/71 071
Mehr Informationen � nden Sie auf  
www.tischlerei-hackl.at  
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… mehr Chancen im Leben

 
    

 
 

 

  
 

 
 

   
  

    
       

 
 

   
  

    
      

 
 

   
  

    
      

   
    

 
 

   
  

    
      

 
 

 

   
 

 
 

   
  

  
    

      
 
 

  
 

 
 

 

   
  

    
      

 
 

 
 

   
 

    
      

Informieren Sie sich unter der BFI Telefonnummer: 07252/45490 oder unter service.steyr@bfi -ooe.at 

INFOS / ANMELDUNG: 07252/45 490 oder service.steyr@b  -ooe.at

    

Datenskandale aus jüngster Vergangen-
heit lassen bei vielen Betroffenen das Ver-
trauen in die Verarbeitung und Aufbewah-
rung ihrer persönlichen Daten schwinden. 

Zeigen Sie Initiative im Umgang mit da-
tenschutzrelevanten und IT-rechtlichen 
Vorgängen in Ihrem Unternehmen und 
informieren Sie sich über die neues-
ten Entwicklungen und Anforderungen.

BFI
VERANSTALTUNGS

REIHE

OKTOBER
events
�Datenschutz - Datensicherheit�

Workshop (RA Dr. Michael M. Pachinger)

BFI Steyr
16.10.2012, 09:00 - 14:00 Uhr
Preis: � 195,- / AK-Preis: � 175,-

     www.b  -ooe.at         BFI-Serviceline: 0 810 / 004 005                               
          Ein Unternehmen der BBRZ GRUPPE

    

FEUERFEUERFEUERFEUER

HOLZHOLZHOLZHOLZHOLZHOLZ

WASSER

METALLMETALLMETALLMETALL

ERDEERDE

Diplomlehrgang 

Humanenergethik

Absolventen des Diplomlehrgangs Humanenergetiker setzen sich mit der 

und seiner Umgebung auseinander.

Ausbildung:
08.03.2013 - 30.11.2013 

Freitag, 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag, 10.00 - 17.30 Uhr

14-tägig

TDZ Reichraming

Infoveranstaltung:
Montag, 03.12.2012, 18.30 Uhr

 (Anmeldung erforderlich)

BFI Steyr

Nähere Informationen:
   BFI Steyr

Frau Raffaela Matz
 07252/45490-1765

Dieser Lehrgang ist für Herbst 2012 auch am BFI Ried geplant.
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Sinnes-Erlebnisse 
beim Sommer-
Kindergarten und 
-Hort Plenklberg

 Der Sommer im städtischen Kindergarten 
und Hort Plenklberg stand unter dem 

Motto „Sinnes-Erlebnisse mit Farbe und Form, 
Wasser und Sand“. Auf dem Programm waren 
u. a. Wasserspiele, Sandburgen bauen, Steine 
bemalen, Traumfänger basteln, Kochen, ein 
Ausflug ins Schwimmbad, Kegeln sowie der 
Besuch eines Bauernhofs und Tierparks. „Für 
jedes Kind war etwas dabei, und das heurige 
Sommerwetter spielte hervorragend mit. Für 
die Eltern ist es eine große Beruhigung, die 
Kinder so gut aufgehoben zu wissen“, sagt 
eine Betreuerin.

Ein ganz besonderes Erlebnis für die Kinder vom städti-
schen Sommer-Kindergarten und -Hort Plenklberg war der 

Besuch des Bauernhofes der Familie Brandner in Pesen-
dorf (Garsten). Maria Brandner (vorne, 4. v. l.) gab den Kin-
dern einen sehr interessanten Einblick in das Alltagsleben 
auf dem Bauernhof: Die Kinder durften u. a. die Kühe füt-

tern, im Heu hüpfen, ihr Können beim Melken beweisen 
und Butter herstellen.

Italienischer Spezialitätenmarkt in Steyr  Von 4. bis 6. Oktober findet in der Fußgän-
gerzone auf dem Stadtplatz ein italieni-

scher Spezialitätenmarkt statt. Geöffnet ist der 
Markt am Do von 7 bis 19 Uhr, Fr und Sa von 
9 bis 22 Uhr. Angeboten werden u. a. Trüffel- 
und Wildschweinprodukte aus Umbrien, Sala-
mi piccante aus Kalabrien, Oliven und Oliven-
öl, feines Mandelgebäck aus Sizilien, Speck, 
Kaminwurzen und Andreas-Hofer-Bier aus 
Südtirol, Parmiggiano-Reggiano (Parmesan), 
Schinken und Weine aus den Top-Regionen 
Italiens. Die Produkte sind vielseitig und kom-
men direkt aus Italien.

Die richtigen Zutaten für delikate italienische Vorspeisen 
bekommt man auf dem Spezialitätenmarkt. Von 4. bis 6. 
Oktober sind die Händler mit ihren Waren in Steyr.

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 – 11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

8 Do, 20. 9.: Wanderung in Dietach/Thann. 
Abfahrt um 11.02 Uhr ab Busbahnhof Steyr 
bis Dietachdorf/Wirt im Feld. Infos bei Rudolf 
Erg (Tel. 38040). 8 Mo, 24. 9., 15 Uhr, Gasthof 
Pöchhacker: Herbstfest mit Musik. 8 Do, 27. 
9.: Wanderung in Trattenbach/Klausriegler. 
Treffpunkt um 10 Uhr beim Parkplatz der Fa. 
Lidl (Eisenstraße). Infos bei Sieglinde Gruber 
(Tel. 0699/10668365). 8 Do, 4. 10.: Wande-
rung in Hinterstoder/Polsterstüberl. Treffpunkt 

Fit mit den Kneipp-Freunden
um 9.30 Uhr beim Parkplatz der Fa. Leiner. 
Infos bei Rudolf Erg (Tel. 38040). 8 Di, 9. 10., 
16 Uhr, Gasthof Pöchhacker: Radiale Stoßwel-
lentherapie – Vortrag von Dr. Werner Riedler. 
8 Do, 18. 10.: Wanderung zum Brandner/Roa-
ner. Abfahrt um 13.13 Uhr ab Bahnhof Steyr 
bis Lahrndorf oder Dürnbach. Infos bei Rudolf 
Patzelt (Tel. 86333). 

8 Nordic Walking – die nächsten Termine: 24. 
9. und 1. 10., jeweils um 15.30 Uhr; 8., 15. und 
22. 10., jeweils um 14.30 Uhr. Infos bei Gerti 
Bergmayr (Tel. 0676/6274247 oder 0664/
1940606).

8 Radfahren in der Umgebung von Steyr:  bei 
Schönwetter bis Oktober, jeden Di, 13.30 Uhr, 
ab Tabor-Kirche; Sportradfahren: Infos bei Isol-
de Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/
9026277) und Walter Riha (Tel. 44183 oder 
0664/4781747); Genussradfahren: Infos und 
Anmeldung bei Alfred Bruckbauer (Tel. 86570 
oder 0699/88811714). 

8 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und ab 2. 10. in der 
Promenadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 
Uhr in der Punzerschule.

8
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Schlaufüchse durften  
Undenkbares denken
Neunte KinderUni war wieder ein voller Erfolg

Die Sponsions-
feier auf dem 
Museumsvor-
platz war sehr 
gut besucht.

Ein Student untersucht einen Ammoniten. KinderUni-Reporter unterwegs Jeder Teilnehmer erhielt bei der Sponsions-
feier sein Schlaufuchs-Diplom.

Unter dem Titel „Schöner leben ohne Autos“ benutzten die Studenten ein Gehzeug 
anstelle eines Fahrzeugs.

Skulpturen schweißen unter der Anleitung von Mario Werndl.
Heinz Ofner von der Stadtbücherei erforschte mit der  

Jugend, was Undenkbares in Büchern steht.

„Heldenkinder“ – die etwas andere Vorlesung bei der KinderUni Steyr.
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Schlaufüchse durften  
Undenkbares denken
Neunte KinderUni war wieder ein voller Erfolg

„Undenkbares denken“ lautete das 
Motto der diesjährigen Steyrer 
KinderUni, die Ende August in der 

Fachhochschule und im Museum Arbeitswelt 
stattfand. Knapp 1000 Kinder und Jugendliche 
machten sich mit Begeisterung Gedanken 
über das Undenkbare. 104 Experten aus Wis-
senschaft, Kunst und Wirtschaft standen dafür 
zur Verfügung und vermittelten in 164 Lehr-
veranstaltungen Wissenswertes und Neues 
aus unterschiedlichen Themengebieten.
Unter den Referenten war auch der bekannte 
Autor, Musiker und Gitarrenbaumeister André 
Stern aus Frankreich, der davon berichtete, 
wie ihm seine Begeisterung für das Lernen zu 
jenen Kompetenzen verholfen hat, die ihn 
schlussendlich zum Erfolg führten. Einen 
Schwerpunkt bildeten u. a. Lehrveranstaltun-
gen zu den Themen Natur- und Umweltschutz 
sowie Nachhaltigkeit. Bereits die Jüngsten 
konnten sich beim Angebot „KET – Kinder er-
leben Technik“ darüber informieren, wie ein 
Computer funktioniert oder was es braucht, 
um Energie zu erzeugen. In Zusammenarbeit 
mit der Firma SKF Österreich AG, dem Gene-
ralsponsor der KinderUni seit 2004, fanden 
eine Vorlesung und eine Exkursion statt. Da-
bei wurde den jungen Schlaufüchsen vermit-
telt, was heute in einem modernen Unterneh-
men von Mitarbeitern gebraucht wird und wie 
kreative Ideen aller Beteiligten das Arbeitsum-
feld verbessern können.
Bürgermeister Gerald Hackl bedankte sich 
anlässlich der Eröffnungsfeier bei allen Spon-
soren, ohne die die Steyrer KinderUni in die-
ser Form nicht möglich wäre, und betonte: 
„Die Stadt Steyr wird diese großartige Veran-
staltung auch in den kommenden Jahren so 
gut wie möglich unterstützen.“
Projektleiterin Sylvia Zierer vom Institut für 
Angewandte Umweltbildung (IFAU), Veranstal-
ter der KinderUni, zieht Bilanz der neunten 
KinderUniSteyr: „Insgesamt war es wieder ei-
ne herausragende Erfahrung: die vielen be-
geisterten Kinder am Campus und deren posi-
tive Energie, die sich nach einem Jahr Arbeit 
an vier Tagen entlädt! Wir hoffen, dass wir vie-
les davon mitnehmen können in die Planung 
der zehnten KinderUni, die im nächsten Jahr 
stattfinden soll.“ Ein ganz besonderes Kompli-
ment für die beliebte Steyrer KinderUni kam 
von einem der Referenten: „Kinderunis gibt es 
in Österreich mehrere, aber diese großartige 
Atmosphäre gibt es nur hier in Steyr!“
Die Bilder auf diesen zwei Seiten vermitteln 
nur einige der vielen Eindrücke von den her-
vorragend organisierten vier KinderUni-Tagen 
mit insgesamt 164 Kursen.

Spannender Workshop „Kugel-Experimente“

Nach dem Motto „Goethe groovt“ wurde klassische Litera-
tur musikalisch neu interpretiert.

Für die jüngsten Schlaufüchse ab 5 gab es wieder das viel-
seitige Angebot „KET – Kinder erleben Technik“.

„Heldenträume“ wahr werden lassen mit Peter Spindler.

Einblick in die Radiologie im Steyrer Spital Schreibwerkstatt mit Schriftsteller Franzobel

Stadtchef Gerald Hackl (rechts) hilft bei 
einem Physik-Experiment.

Studenten zu Gast bei SKF, dem Hauptsponsor seit Beginn 
der KinderUni.

Architektur-
Fantasien 
– aus Nu-

deln ge-
baut.

Gesunde 
Ernäh-
rung war 
ein As-
pekt in 
der Aca-
demy of 
Master-
minds.
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit
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Vor 100 Jahren 
 7 Hutfabrikant, Spediteur und Realitätenbe-

sitzer in Steyr, Karl Viertl junior, feiert mit sei-
ner Gemahlin Luise Viertl, geborene Klingl-
mayr, das Fest der silbernen Hochzeit. Dem 
bekannten Jubelpaar gehen anlässlich des 
Festes zahlreiche Glückwünsche zu. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1914

Vor 75 Jahren
 7 Die Ortschaft Stein, die schon seit 15 Jah-

ren dem Gemeindegebiet von Steyr einver-
leibt ist, wird nun auch dem Schulbezirk Steyr 
eingegliedert. Bisher besuchten die Kinder die 
Volksschule in Gleink.

 7 Infolge der anhaltenden Regenfälle führen 
die Flüsse Enns und Steyr seit knapp drei 
Wochen Hochwasser. Am 11. September reißt 
aus diesem Grund das Wasser die Wehr beim 
Kugelfang auf einer Länge von mehr als 20 
Metern durch. Beim Durchbruch wird der Flu-
der mitsamt dem Häuschen, den Stützen und 
dem Getriebe der Bedienungsanlage zerstört.  
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1939

Vor 50 Jahren
 7 Mitte September beginnen die Arbeiten 

zur Erweiterung des städtischen Zentralalters-
heimes. Dem bestehenden Gebäude wird ein 
weiterer Trakt angeschlossen. Der Zubau, der 
rund 13 Millionen Schilling kosten wird, soll in 

einer Bauzeit von zwei Jahren fertig gestellt 
werden. Durch den Anbau wird das Alters-
heim rund 100 Bewohner mehr aufnehmen 
können.

 7 Oberstudienrat Professor Dr. Heinrich 
Seidl, Landesbeauftragter für Naturschutz, 
stirbt im Alter von 78 Jahren. Seidl wurde am 
22. September 1884 als Sohn des Kaufman-
nes Hermann Seidl in Steyr geboren. Er stu-
dierte an den Universitäten Graz und Wien 
Naturwissenschaft und wirkte anschließend 
von 1911 bis 1945 an der Steyrer Mittelschu-
le. Neben seiner Lehrtätigkeit und der Kartie-
rung der Naturdenkmale in ganz Oberöster-
reich machte sich Heinrich Seidl auch als 
hervorragender Zeichner und Holzschnitt-
künstler einen Ruf.  
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1964

Vor 25 Jahren
 7 Mitglieder der Alpenvereinssektion Steyr 

pflanzen im Gebiet der Bodenwies bei 
schlechten Witterungsbedingungen insgesamt 
8.000 Jungbäume. Hochlandfichten, Lärchen 
und Zirben sollen den gefährdeten Gipfelbe-
reich der gut 1.500 Meter hohen Bodenwies 
in Zukunft schützen. Landesforstdirektor Bali-
mauer hat die Aktion fachlich geleitet.

 7 Der Vorsteher der Geschäftsstelle des 
Kreisgerichts Steyr, Amtsdirektor Regierungs-
rat Erich Spindler, wird mit dem Goldenen Eh-
renzeichen der Republik Österreich ausge-

zeichnet. Das Dekret wird ihm vom neuen 
Kreisgerichtspräsidenten Dr. Walter Schach-
ner überreicht.  
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1989

Vor 10 Jahren
 7 Harald Gebeshuber wird neuer Direktor 

des Bundesrealgymnasiums (BRG). Er tritt da-
mit die Nachfolge von Dieter Grillmayer an. 
Gebeshuber stammt aus Neuzeug und unter-
richtet am BRG seit 23 Jahren. In den vergan-
genen Jahren hat er den Aufbau der Schulbi-
bliothek initiiert. 

 7 Technologie-Zentrum-Steyr-Gründer und 
erster Chef-Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Krisper geht 
in Pension. Das Technologie-Zentrum Steyr 
entstand 1989 aus dem Dienstleistungszent-
rum der Steyr-Daimler-Puch AG. Heute gehört 
das Engineering Center zur Unternehmens-
gruppe Magna Steyr und beschäftigt am 
Standort St. Valentin rund 250 Mitarbeiter, die 
für Automobil- und Bauteilehersteller auf der 
ganzen Welt tätig sind. 

 7 Die Stadt Steyr ersteigert Grundstück der 
Erbengemeinschaft Werndl im Stadtteil Unter-
himmel: Das Grundstück soll als Naherho-
lungsgebiet für Steyr gesichert werden und 
weist eine Größe von 446.000 Quadratmetern 
auf. Die Stadt will die Liegenschaft zum Aus-
rufungspreis von ca. 1,5 Mio. Euro kaufen. 
Quelle: Jahrbuch des Stadtarchivs Steyr 
2012/13, Chronikteil

1956: Der Bagger des städti-
schen Wirtschaftshofes wird 

bei einer Baustelle gebraucht. 
Da für die Ennsbrücke mit Ei-

senkonstruktion eine Nutzlast-
Beschränkung von 10 Tonnen 
besteht, wird der Bagger ge-
trennt vom Zugfahrzeug über 

die Enns gezogen.
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Das Seminar dauert bis 12. bzw. 19. Dezem-
ber, der Einstieg ist jederzeit möglich und fin-
det in der Krippenbauwerkstätte im Pfarrhof 
der Stadtpfarrkirche (ehemaliger Wehrturm) 
statt. Seminarzeit ist Mi von 14 bis 17 Uhr, bei 
Bedarf kann für Personen, die berufstätig sind, 
ein zweiter Termin in den frühen Abendstun-
den angeboten werden. Anmelden kann man 
sich an jedem Seminartag oder unter Tel. 
07252/48370 bei Josef Seidl bzw. 07252/ 
81280 oder 0699/10996794 bei Karl Henner-
bichler, die das Seminar auch leiten.
Der Krippenbaukurs ist so aufgebaut, dass 
bei der Erstellung von Höhlen- und Wurzel-
krippen, Stil-, Schnee-, Heimat- und Orientkrip-
pen das erforderliche theoretische Basiswis-
sen gleichzeitig mit dem Bau vermittelt wird. 
Der praktische bzw. handwerkliche Teil um-
fasst den Bau des Geländes, die gesamte 
Holzverarbeitung, das Einfassen der Krippen 
und Bemalen der Loahmmandln, das Erstellen 
der Krippenbotanik und diverser Streumateri-
alien, die Herstellung des Krippenmörtels, der 
Verstreich- und Steinchenmasse sowie die 
Hintergrundmalerei in einfacher Form. Bei 
Kastenkrippen wird auch der Zusammenbau 
des Holzkastens gelehrt. 

8

es allerlei Wissenswertes 
über die alte Eisenstadt, 
und Bürgermeister Gerald 
Hackl empfing die Gäste 
im Rathaus-Festsaal.

Marko Turger, Gemeinderätin Mi-
chaela Frech, Karin Zahradnik, Bür-
germeister Gerald Hackl (stehend 
v. l.) und die jungen Gäste aus der 
Partnerstadt Plauen beim Empfang 

im Rathaus-Festsaal.

 Anlässlich der KinderUni Steyr kommt alle 
Jahre wieder eine Gruppe Plauener Ju-

gendlicher nach Steyr, um Lehrveranstaltun-
gen zu besuchen, aber auch, um die Stadt nä-
her kennenzulernen. Dieses Jahr waren acht 
Jugendliche aus Steyrs Partnerstadt mit ihren 
Betreuern Karin Zahradnik und Marko Turger 
zu Gast. Gewohnt haben sie in der Jugend-
herberge. Ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm wurde den jungen Besuchern ge-
boten: ein Besuch der Steyrer Schwimm- 
schule erwies sich als abkühlende und sportli-
che Ergänzung zum Studienprogramm an der 
KinderUni, bei einer Nachtwächterführung gab 

Steyrer  
Vereine
stellen sich vor

Die Steyrer  
Krippenfreunde

 2011 wurde in Steyr der auf religiöser, 
künstlerischer und volkskundlicher Grund-

lage basierende Krippenbauverein „Steyrer 
Krippenfreunde“ gegründet. Zielsetzung die-
ses Vereins ist die Wiederaufbereitung, Förde-
rung und Weitergabe von alten und teilweise 
in Vergessenheit geratenen Krippenbaume- 
thoden sowie die Unterstützung öffentlicher 
und privatrechtlicher Institutionen bei Renovie-
rungen und Neugestaltung von Krippen aller 
Art. 
„Der Verein hat zurzeit 35 Mitglieder. Jeder, 
der Interesse am Krippenbau hat oder mehr 
über diese alte Tradition erfahren möchte, ist 
herzlich willkommen“, sagt Krippenbaumeister 
und Obmann Karl Hennerbichler.

Jugendliche aus Plauen besuchten ihre Partnerstadt Steyr
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Die Krippenbauwerkstätte befindet sich im 
Pfarrheim der Stadtpfarrkirche, ist jeden Mitt-
woch von 14 bis 16.30 Uhr besetzt. Informati-
onen erhält man auch unter Tel. 81280 oder 
0699/10996794 sowie per E-Mail an steyr.
krippenfreunde@tele2.at.

„Schwerpunkt unseres Vereins ist die Erhal-
tung und Weitergabe der regional entstande-
nen Loahmmandln, das ist eine aus Naturlehm 
(Ton) handmodellierte bzw. von Modeln ge-
formte, halbreliefmäßige, gebrannte und be-
malte Krippenfigur“, erklärt Hennerbichler. Um 
1800 wurden diese Figuren von Taglöhnern 
der Sensen-, Messer- und Nagelschmieden im 
Steyr- und Ennstal in Heimarbeit hergestellt 
nach kirchlichen, heimatlichen und orientali-
schen Motiven. Sie wurden in der Esse ge-
brannt und bei den Kirchweihfesten sowie auf 
Jahrmärkten als Nebeneinkunft verkauft. 

Krippenbauseminar ab 3. Oktober
Wer die alte Krippenbautradition kennenler-
nen und eine eigene Krippe bauen möchte, 
hat ab 3. Oktober Gelegenheit dazu: Die Krip-
penfreunde veranstalten auch heuer wieder 
ein Krippenbauseminar für Anfänger und Fort-
geschrittene. Der Kursbeitrag beträgt 30 Euro. 

Diese Krippe mit Loahmmandln ist der Nachbau eines alten und bereits abgetragenen 400 Jahre alten Bauernhofes aus 
der Mondsee-Region. Im Hintergrund sieht man die Drachenwand. Gefertigt wurde es von Karl Hennerbichler. Er benötigte 
dafür ein Dreivierteljahr. 

Die Musikanten waren früher Teil jeder Nagelschmiedkrip-
pe. Die Originalgröße der Loahmmandln beträgt etwa 6,5 
Zentimeter.
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Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7
Tel. 77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

18. September                 Di | 19 Uhr
Manfred Nowak: Über die 
Alltäglichkeit des Unfassbaren
Im Auftrag der Vereinten Nationen hat Man-
fred Nowak als Sonderberichterstatter jahre-
lang Haftbedingungen und Folterpraktiken auf 
der ganzen Welt untersucht. Sein neuestes 
Buch zeugt von dieser Tätigkeit und zeichnet 
ein erschütterndes Bild von der Banalität des 
Bösen im 21. Jahrhundert, die sich keines-
wegs nur auf finstere Schurkenstaaten be-
schränkt. Im Rahmen einer Buchpräsentation 
spricht der renommierte Menschenrechtsex-
perte über Erlebnisse und Erfahrungen sowie 
auch über Möglichkeiten, Folter endlich Ver-
gangenheit werden zu lassen. Moderation: Ge-
org Neuhauser. Eintritt: 5/3,50 Euro (Schüler 
frei.

6. Oktober             Sa | ab 18 Uhr
Lange Nacht der Museen 2012
Diese Lange Nacht beginnt für Kinder ab 8 
Jahren mit der Erkundungstour „Die (Arbeits-)
Welt im Museum“ (18—19.30 Uhr). Für Er-
wachsene werden währenddessen geführte 
Rundgänge durch die Hauptausstellung und 
aktuelle Sonderschauen angeboten. Ab 20 
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Der Kabarettist Martin Puntigam kommt mit seinem Programm „Atomic Wedgie“ nach Steyr. Bei der „Langen Nacht der 
Museen“ tritt er um 20 Uhr im Museum Arbeitswelt auf.

Uhr steigt dann der Auftritt von Starkabaret-
tist und „Science Buster“ Martin Puntigam. 
Sein aktuelles Soloprogramm knüpft provo-
kant an die Ausstellungsthemen an: Puntigam 
offeriert mit „Atomic Wedgie“ bitterböse Über-
lebensstrategien in Zeiten der Dauerkrise, 
stets an der Grenze des guten Geschmacks. 
Nachtwächterführungen um 20 und 22 Uhr 
verbinden das Museum Arbeitswelt mit dem 
Museum der Stadt Steyr sowie dem Weih-

nachtsmuseum. Eintritt: 6 Euro (Kinder bis 12 
Jahre frei), das regionale Lange-Nacht-Ticket 
berechtigt auch zur Teilnahme an den Nacht-
wächterführungen sowie zum Besuch von 
Stadtmuseum und Weihnachtsmuseum.

Um Anmeldung zu den Veranstaltungen wird 
gebeten (paed@museum-steyr.at, Tel. 07252/
77351-14).

8

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Mag. Jörg Tockner erteilt am Do, 27. Sep-
tember, kostenlose Rechtsauskunft. Die 
Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. 
Die Klienten werden nach telefonischer 
Anmeldung gereiht. Steyrer Bürger werden 
bei der Terminvergabe bevorzugt. Anmel-
dung: am Tag der Beratung, ab 7.30 Uhr im 
Stadtservice des Magistrates (Tel. 575-
800). Am Do, 25. Oktober, findet die nächs-
te kostenlose Rechtsauskunft statt.

GenerationenUNI 2012
Dialog zu Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft

 Von 1. Oktober bis 10. Dezember findet in 
Steyr zum ersten Mal die Generationen-

UNI statt. Das Projekt widmet sich dem Dia-
log zu Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
des Sozialstaats – einem Themenfeld, das 
Jung und Alt gleichermaßen betrifft. Im Zent-
rum des Programms stehen prominent besetz-
te, jeweils nachmittags stattfindende Vorlesun-
gen, bei denen es neben der Information auch 
um den Austausch zwischen älteren und jün-
geren Teilnehmern gehen soll. Die Teilnahme 
ist kostenlos.
Durchgeführt wird das Pilotprojekt vom Dia-
loginstitut für Politische Bildung, Generationen 
und Kulturen in Kooperation mit dem Alten- 
und Pflegeheim Münichholz (APM), Migrare 
und Museum Arbeitswelt (MAW). Nähere In-
fos dazu findet man in den Dialogheften, die 
im APM (Leharstraße 24), im MAW (Wehrgra-
bengasse 7) und im Dialoginstitut (Im Pyrach 
31) aufliegen sowie auf www.dialog-steyr.at. 
Eine Anmeldung zu den einzelnen Vorlesun-
gen – per Post oder elektronisch – ist unbe-
dingt erforderlich. 

Die nächsten Vorlesungen:
1. Okt., 13—15, Museum Arbeitswelt

Barbara Prammer: Der Sozialstaat 
Österreich – für immer jung!
Eröffnet wird die GenerationenUNI von Natio-
nalratspräsidentin Barbara Prammer, die in ih-
rem Vortrag und der daran anschließenden 
Diskussion Verbindungen zwischen sozialer 
Sicherung, Verteilungsgerechtigkeit, Lebens-
qualität und Demokratie bespricht. 

9. Okt., 14—17 Uhr, Museum Arbeitswelt
Anton Pelinka: Der Sozialstaat sind wir!
Aufbauend auf einem Überblick über die ein-
zelnen Sozialstaatsmodelle und ihrer Entste-
hung, geht der renommierte Politikprofessor 
Anton Pelinka der Frage nach, ob der Sozial-
staat angesichts zahlreicher Herausforderun-
gen tatsächlich vor dem Ende steht. 

22. Okt., 14.30—16.30 Uhr, 
Alten- und Pflegeheim Münichholz 
Alois Stöger: Ernährung ist die beste Medizin
Gesundheitsminister Alois Stöger gastiert im 
APM, um mit Blick auf veränderte Essge-
wohnheiten und damit verknüpfte gesund-
heitspolitische Herausforderungen über Zu-
sammenhänge zwischen Ernährung und 
Wohlstand zu diskutieren. 

Im City-Kino Steyr werden zum Thema der 
GenerationenUNI passende Filme gezeigt: Do, 
11. 10., 19.30 Uhr: Amour; Do, 18. 10., 19.30 
Uhr: Der Schnee am Kilimandscharo; Do, 25. 
10., 19.30 Uhr: Freundschaft. Mit dem Studien-
buch erhält man den Eintritt um 2 Euro ermä-
ßigt. 
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Wir stehen für Sie Kopf! 
Das Team Staudinger ist für Sie da - vom Nachtkästchen bis 
hin zu Komplettlösungen im wohn_ sowie praxis_raum. 
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen. Tel.07252/ 76008 



MICHAEL HLADIK – Mobil 0 699/17 8717 00

Sparen Sie bis zum 500,-
bei Ihrer Kfz-Versicherung

Jeden Sonntag ausgedehntes Frühstück bis 12.00 Uhr und das Kochen sein lassen. 
Bei Schönwetter im Gastgarten. Probieren Sie es gleich einmal aus. Genießen Sie dieses 
reichhaltige Frühstücksbuffet in völlig neuer Atmosphäre ab € 16,90 und reservieren Sie 
rechtzeitig! Infos und Tischreservierung auf www.mader.at oder unter 07252 53 358.

...schon gehört?

Sonntags-Frühstück immer von 8.00 bis 12.00 Uhr.
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Jeden Sonntag frühstücken        
    wie im Urlaub!

12034_halbe_amtsblatt.indd   2 06.08.12   15:46





Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Ennsleite, Arbeiterstraße 21
Geschäftslokal im Erdgeschoss

ca. 506,95 m2, Gas, Terrasse, Parkplatz

€ 490.000,- oder € 5,- p.m/m2

Ennsleite, Otto-Glöckel-Straße 2

ca. 53,20 m2, Fernwärme, Balkon

Miete: € 494,54 (inkl. BK/HK)

Zentrum, Nähe Bahnhof

Parkplatz

Miete: € 36,00 

Wehrgraben, Wehrgrabengasse 101

ca. 66,70 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 403,01 (inkl. BK)

Wehrgraben, Schwimmschulstr. 5

ca. 43,90 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 300,89 (inkl. BK)

Wehrgraben, Werndlgasse 16/1

ca. 41,00 m2, Gas, Nähe FH und Zentrum

Miete: € 270,24 (inkl. BK)

Ennsleite, Otto-Glöckel-Straße 2

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 134,22 m2, Fernwärme, Dachterrasse

Miete: € 1.734,31 (inkl. BK/HK)

Seit Oktober 2011 am 

neuen Standort in der

Kammermayrstraße 2

Münichholz, Leo-Gabler-Str. 53

Eigentumswohnungen 

Seifentruhe 1a, 4400 Steyr
Tel. 07252/73 615
fliesenmarkt-steyr@aon.at

Während am Boden die Fliesen immer großflächiger werden, entwickelt 
sich in der Wandgestaltung ein neuer Trend mit ausgefallenen 
Formaten. Schmale Fliesenstreifen mit strukturierter Oberfläche, in un-
regelmässigem Verlegemuster angelegt, wirken wie eine Natursteinmauer. 
Solche Ideen sind übrigens nicht nur für das Badezimmer gedacht, sondern 
passen auch hervorragend in ein großes Wohnzimmer. 
Der Fliesenmarkt Steyr bietet Ihnen eine Fülle von Gestaltungs-
ideen und professionellen Verlegeservice vom Fachmann, der 
weiß, wie man mit großen und kleinen Fliesen umgehen muss, damit das 
gewünschte Ergebnis erzielt wird.

Ich geh‘ die Wände hoch!
Elegante Lösungen für Wohnräume

Fliesenhandels Ges.m.b.H

JEDES MOTIV 
               MÖGLICH
    BRANDNEUES 
         DRUCKVERFAHREN

DRUCK AUF GLAS
www.hayek.at
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Der Eintritt kostet für Erwachsene 5 Euro, für 
Schüler 3 Euro. Weitere Infos gibt es in der 
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4, Tel. 07252/ 
48423, E-Mail: buecherei@steyr.gv.at.

 Am Freitag, 12. Oktober, findet ab 19.30 
Uhr der elfte Steyrer Literaturherbst statt. 

Bei diesem literarischen 
Abend werden heuer Danie-
la Meisel und Walter Kohl 
zu Gast in der städtischen 
Bücherei an der Bahnhof-
straße sein. Die Autoren 
lesen aus ihren Werken 
„Gegen Einsam“ sowie 
„Mutter gesucht – die Ge-

schichte dreier ungleicher 
Schwestern“. Für die musika-
lische Unterhaltung beim Li-
teraturherbst sorgt das Duo 
„tonweise“ – mit Peter Kreis-
mayr am Saxophon und Ma-
nuela Kloibmüller am Akkor-
deon.  

Elfter Steyrer Literaturherbst
Unterhaltsamer Abend mit Lesungen, Musik und Wein in der 
Stadtbücherei

 Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
städtischen Bücherei stellen interessante 

Werke vor, die man auch ausleihen kann:

Roger Crowley
Venedig erobert die Welt
Die Dogen-Republik zwischen Macht und 
Intrige

2011, Theiss Verlag, 357 Seiten

Jahrhundertelang war sie die reichste Stadt 
der Welt. Die Kreuzzüge hatten der kleinen 
Lagune die Möglichkeit eröffnet, als Akteur 

auf die Weltbühne zu tre-
ten. Die Venezianer nutz-
ten diese Chance skrupel-
los und profitierten dabei 
reichlich. Von Flandern 
bis in die Levante segel-
ten ihre Galeeren, und 
tief nach Afrika und Asi-
en hinein reichte ihre 
Macht. Doch die spani-

sche und osmanische Konkurrenz ließ sich 
nicht auf Dauer beherrschen – als 1498 ein 
Portugiese den Seeweg nach Indien entdeck-
te, war es mit der Herrlichkeit der Serenissi-
ma vorbei. Fakten- und facettenreich erzählt 
Crowley vom einzigartigen Aufstieg der Do-
gen-Republik zur Kolonialmacht im Mittelmeer 
und ihrem allmählichen Zerfall. Meisterlich 
verarbeitet er die Berichte zahlreicher Zeit-
zeugen zu einer mitreißenden Geschichte.

Hanne Egghardt
Sisis Kinder
Leben im Schatten einer exzentrischen 
Mutter

2011, Verlag Kremayr & Scheriau, 222 Seiten 
mit zahlreichen Abbildungen

Dramatische Lebensgeschichten spannend 
erzählt! Kind von Kaiserin Elisabeth zu sein, 
war ein schweres Los: Sie war exzentrisch, 
überspannt, eine faszinierende, romantische 
Figur. Sie hasste das Leben am kaiserlichen 
Hof, suchte ihr Heil in der Flucht, geißelte ih-
ren Körper, um ewig jung und schön zu blei-

Literarischer 
Abend am  

12. Oktober: Die 
Autoren Daniela 

Meisel und  
Walter Kohl  

lesen aus ihren 
Büchern.

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr 
 Samstag: 9 bis 12 Uhr

Bahnhofstraße 4 
Telefon 0  72  52 / 484  23 oder 575-350
Fax 484  23-10
buecherei@steyr.gv.at
www.steyr.at/buecherei

ben. Was bedeutet es, eine solche Mutter zu 
haben? Spannend und mit feinem psychologi-
schem Gespür erzählt Hanne Egghardt das 
Leben der vier Kinder im Schatten der Kaise-
rin: Sophie, die im Alter von zwei Jahren 
starb, Gisela, Rudolf und 
Marie Valerie. Gisela und 
Kronprinz Rudolf wurden 
von ihrer Mutter ignoriert 
und abgelehnt, Marie Vale-
rie hingegen vergöttert 
und verzärtelt. Beide 
Töchter widmeten ihr Le-

ben später der Wohltätigkeit – Gisela in Mün-
chen, verheiratet mit Prinz Leopold von Bay-
ern, Marie Valerie mit Erzherzog Franz 
Salvator, der sie jedoch ungeniert betrog. 
Kronprinz Rudolf hingegen fand seinen Platz 
im Leben nicht. Er versank in Depressionen 
bis zu seinem Freitod mit Baronesse Mary 
Vetsera in Mayerling. Die Geschichte der un-
glücklichen Kaiserin Elisabeth und ihrer Kin-
der, die Hanne Egghardt hier erzählt, berührt 
und lässt niemanden kalt.

8

Bücher-Flohmarkt: große Auswahl zu sagenhaft  
günstigen Preisen am 28. und 29. September in der  

städtischen Bibliothek.

Großer Bücher-Flohmarkt

Vorschau auf die nächsten Veran-
staltungen in der städtischen Biblio-
thek

 7 Do, 25. Oktober, 19.30 Uhr: Buchprä-
sentation und Lesung mit Gabriele Huber 

– „Sagenhaftes Steyr-, Enns- und Krems-
tal“; Eintritt frei

 7 Fr, 9. November, 19.30 Uhr: Lesung mit 
Rupert Federsel „Mut zum Glücklichsein“; 
Eintritt: Erw. 5 Euro/Schüler 3 Euro

 Das Team der städtischen Bibliothek 
schafft Platz für neue Medien und veran-

staltet einen großen Bücher-Flohmarkt. Am Fr, 
28. September, von 10 bis 18 Uhr sowie am 
Sa, 29. September, zwischen 9 und 12 Uhr 
werden in der Stadtbücherei, Bahnhofstraße 
4, zahlreiche Werke zu Schnäppchenpreisen 
verkauft.
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet  
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung

Bis 16. Dezember    Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung 
In kaum einer vorangegangenen Epoche 
schienen die Auswirkungen globaler Entwick-
lungen auf unser Arbeits- und Zusammenle-
ben so direkt spürbar wie heute. In vielerlei 
Hinsicht ist das vormals weit Entfernte nah 
wie nie, das Persönliche globaler denn je.. 
Den roten Faden durch die netzwerkartig an-
gelegte Schau bildet die Frage, wie es um un-
sere Arbeits- und Lebenswelt im 21. Jahrhun-
dert bestellt ist. Antworten darauf finden sich 
in insgesamt acht in Bild, Ton, Text, Video und 
Kunst aufbereiteten Themenräumen. 

Politikwerkstatt DEMOS 
Eingerichtet als Parlamentsraum mit Tribüne, 
griechischen Säulen, Rednerpult, Wahlkabine 
und Medienstudio, bietet die Politikwerkstatt 
DEMOS einzigartiges Ambiente und facetten-
reiche Inhalte mit breiten Möglichkeiten zur 
politischen Bildung und Diskussion jenseits 

von Parteipolitik. Dreistündige Einzelmodule 
zu wichtigen Fragen des demokratischen Zu-
sammenlebens sowie der DEMOS-Lehrgang 
für Kinder, Jugend- und Erwachsenengruppen 
sind auf Anfrage buchbar. 

Sonderausstellung
Global arbeiten, global handeln
Milliarden von Menschen auf der ganzen Welt 
arbeiten täglich, tausende Kilometer voneinan-
der entfernt. Die Bedingungen, unter denen 
sie das tun, das Einkommen, das sie mit ihrer 
Arbeit verdienen, sind dabei oft sehr unter-
schiedlich. Die Sonderschau porträtiert Arbeit-
nehmer aus verschiedenen Ländern und 
Branchen in ihren Arbeits- und Lebenswelten 
und zeigt neben all den Unterschieden, dass 
viele Menschen auf der ganzen Welt mit ähnli-
chen Problemen zu kämpfen haben. Ihre Port-
räts und daran anknüpfende Geschichten illus-
trieren, dass durch Solidarität über Länder-
grenzen hinweg viel bewegt werden kann. 

6. Oktober bis 16. Dezember 
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
Generation Praktikum
Die Plakatschau visualisiert die Perspektive 
jener jungen Menschen, deren Berufseinstieg 
trotz oftmals guter Ausbildung in ganz Europa 
einem Hindernislauf gleicht. Statt regulären 
Anstellungen sind zunehmend Praktika mit 
schlechter Bezahlung und ungenügender Ab-
sicherung düstere Realität. Im Rahmen eines 
Plakatwettbewerbs entwickelten Studierende 
der FH Mainz künstlerische Antworten auf 
diese Situation. Ihre ebenso bissigen wie kre-
ativen Arbeiten zeichnen ein aufrüttelndes 
Bild zur Lage ihrer Generation. 

Lebenslinien – Menschen in Afrika
und Europa
Hervorgegangen aus einem Länder und Konti-
nente übergreifenden Projekt, porträtiert die 
Schau insgesamt 16 Menschen aus Afrika 

und Europa, allesamt im Herbst ihres Lebens, 
zurück und nach vorne blickend, voller Enthu-
siasmus und gesellschaftlichem Engagement. 
Im Mittelpunkt ihrer Erzählungen stehen Fra-
gen, was uns alle zusammenhält und wie man 
sich treu bleibt in einer Zeit, die sich so 
schnell verändert. 

23. Oktober bis 16. November
zu sehen während der Banköffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz
Farben und Formen in Gefügen
Der Steyrer Künstler Alfred Rameis präsen-
tiert seine neuen Arbeiten, vorwiegend Acryl-
bilder mit grafischen Elementen sowie Stahl-
plastiken. Vernissage: Di, 23. Oktober, 19 Uhr

22. September bis 11. November
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Lena Göbel
Birnbaum retour
Mit dem Titel „Birnbaum retour“ wählt die 
Künstlerin einen Titel, der ihre neuesten Wer-
ke des Holzschnittdruckes unmittelbar mit der 
Region Steyr verbindet. Denn im Mittelpunkt 
steht das 2012 geschaffene Werk, das hervor-
geht aus einem etwa 200 Jahre alten Birn-
baum aus dem Enzengarn vom Gründberg. 
Die Motive sind nicht immer leichte Kost. Sie 
beziehen sich gerade in der jüngsten Arbeit 
auf das Verhältnis zu Natur und auf die Span-
nung des Menschen im Umgang mit Natur. 
Vernissage: Fr, 21. September, 19.30 Uhr

12. Oktober bis 2. November
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Rendezvous – Werke aus der 
Sammlung Gegenhuber
„Entweder ein Bild packt mich oder es packt 
mich nicht“: Der ehemalige Direktor im Außen-
dienst der Generali-Gruppe, Josef Gegenhu-
ber, ist ein glühender Sammler. In seiner um-
fangreichen Sammlung sind klingende Namen 
vertreten: Siegfried Anzinger, Hermann Nitsch, 
Gunter Demisch, Fritz Aigner, Hubert Schma-
lix, Miroslav Cicvarek, Erich Fröschl, Ernst 
Fuchs, Anselm Glück, Johann Jascha, Man-
fred Koutek, Maria Moser, Karl Mostböck 
oder Wolfgang Stifter. Vernissage: Do, 11. Ok-
tober, 19 Uhr 

Bis 31. Oktober 
Mo—Fr | 10—14 Uhr

Gasthaus Seidlbräu, Haratzmüllerstraße 18
Foto-Ausstellung von Klaus Helm
Ausschnitt und Struktur
Seine Bilder sind bei Reisen in Australien, im 
Oman, in Indien, bei Streifzügen im Toten Ge-
birge und beim Kochen entstanden. Wie so 
oft oder vielleicht wie immer ist Erkenntnis 
nur mit genauer Betrachtung und Hinterfra-
gung des vordergründig Sichtbaren erreich-
bar. Erst beim Durchsehen seiner Aufnahmen 

Heiße Zeiten brechen an, wenn am 17. Oktober vier Damen im Hormonrausch Songs und Evergreens von den 1970er- bis 
zu den 1990er-Jahren singen.
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– oft erst durch die Wahl des Ausschnitts – 
erkennt Klaus Helm im Bild interessante, auf-
regende Strukturen. Klaus Helm ist Autodidakt 
und Betriebsleiter im ATZ Seidlbräu. 

Bis 28. Oktober
Di—So | 10—16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verein Heimatpflege Steyr
Steyrer Ansichtssachen – Das alte 
Steyr aus heutigen Blickwinkeln
Von der Stadt Steyr hat der Verein Heimat-
pflege Archivräume im Neutor zur Verfügung 
gestellt bekommen, die nach Sanierungs- und 
Adaptierungsarbeiten von den Mitgliedern 
und interessierten Heimatforschern als profes-
sionelle Plattform genutzt werden können. An-
lässlich der Eröffnung gibt es nun eine Aus-
stellung, die das alte Steyr aus heutigen 
Blickwinkeln präsentiert. In dieser sehr inter-
essanten Gegenüberstellung alter Steyrer Bil-
der aus der Sammlung Schimanko mit aktuel-
len Aufnahmen wird die Entwicklung der Stadt 
Steyr von ca. 1900 bis heute direkt erlebbar. 

Bis 30. September
Di—So | 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
NOW
Die Künstler von ART64 zeigen zeitgenössi-
sche Kunst, die sich dem Thema „now“ wid-
met. Malerei entsteht immer im Augenblick 
und durch Konzentration aller Energie auf das 
Hier und Jetzt. Sie wird beeinflusst durch die 
Vergangenheit und das aktuelle Geschehen. 
Die Werke zur aktuellen Ausstellung haben 
also ihre besondere Bedeutung im Augenblick 
der Entstehung erhalten. 

Veranstaltungen
Jeden Do und Sa          20 Uhr
Ab Oktober um 18 Uhr

Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit Hellebar-
de und Laterne führt die Teilnehmer mit aller-
lei Geschichten und Sagen durch die mittelal-
terliche Romantikstadt. Anmeldung: bis 12 Uhr 
am jeweiligen Tag im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro für Er-
wachsene, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, für Kinder frei bei Vorlage der Oö. Fa-
milienkarte.

Jeden letzten So im Monat 
8—12 Uhr

Promenaden-Allee
Antikmarkt Steyr

Anmeldung und Infos unter Tel. 0664/
3080050 oder www.muckis-mega-flohmarkt.at.

Bis 30. September
Lokalbahnhof Steyr
Fahrten mit der Steyrtalbahn
Von Steyr fährt die Steyrtal-Museumsbahn 
eine Stunde lang durch die romantischen Au-
landschaften nach Grünburg und zurück. Fahr-
preise: Erwachsene 8 Euro (einfache Fahrt), 14 
Euro (hin und retour), Kinder von 6 bis 15 
Jahren zahlen die Hälfte, Familien (2 Erwach-
sene und alle Kinder bis 15 Jahre) 28 Euro 
für die Hin- und Rückfahrt. Infos und Fahrplan 
auf www.oegeg.at.

19. September                 Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Der Nostalgiekasperl präsentiert das Stück
Kasperl und der blaue Drache
Karten zu 4 Euro sind im Vorverkauf in den 
Raiffeisen-Bankstellen Stadtplatz, Tabor und 
Garsten erhältlich.

20. September             Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Das Gespenst von Canterville
Eine romantische Geistergeschichte von Os-
car Wilde für Erwachsene. Sir Simon of Can-
terville muss seit 400 Jahren als Gespenst 
spuken, weil er seine Frau Eleonora umge-
bracht hat. Darum wird Schloss Canterville 
von allen denkbaren Mietern gemieden. Nur 
der neue amerikanische Gesandte, Mr. Hiram 
Otis, fürchtet sich nicht und zieht mit seiner 
Familie ein. Seine Frau und seine Kinder wei-
gern sich ebenfalls, Angst zu haben, entfernen 
immer wieder den von Sir Simon an der Stel-
le des Mordes mühsam frisch gehaltenen 
Blutfleck, spannen Stolperdrähte, erschrecken 
das Gespenst mit einem „Gegengespenst“ 
und zwingen es sogar, die grässlich rasseln-

Robert Koizar, Renate Slepicka und Josef Hofbauer (v. l.) präsentieren ihr Programm am 18. Oktober um 20 Uhr in der Ma-
rienkirche.

Fo
to

: R
ob

er
t K

oi
za

r

den Ketten zu ölen. Schließlich wird der be-
mitleidenswerte Sir Simon auch noch von sei-
ner seit 400 Jahren toten Ehefrau heim-
gesucht. Erst durch das Verständnis von Mr. 
Otis’ Tochter Virginia wird Sir Simon am Ende 
erlöst und darf in Frieden sterben. Virginia be-
kommt seinen Familienschmuck, heiratet einen 
mit den Cantervilles verfeindeten Nachbarn 
und schließt damit das letzte Kapitel der 
schaurigen Vergangenheit. Abo I-A, I-C, Rest-
karten zu 22/18,50/13,50/12 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis, Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

20. bis 23. September
Do—Sa | 10—22 Uhr, So | 11—18 Uhr

Wieserfeldplatz
Hamburger Fischmarkt
Die Marktschreier aus Hamburg besuchen 
wieder Steyr: Käse-Mika bietet Spezialitäten 
aus ganz Europa an, Keks-Ronny hat süße 
Naschereien dabei, Nudel-Ralli verkauft origi-
nal italienische Teigwaren, Fisch-Jan bringt fri-
schen Fisch von der Küste mit, Wattwurm ist 
mit leckeren Wurst- und Schinkenangeboten 
dabei, und Blumen-Appie versorgt das Publi-
kum bündelweise mit Pflanzen.

22. September              Sa | ab 7 Uhr
Stadtgut Steyr
Ultra-Lauf & Kids Run
Infos auf www.100km.at

22. September            Sa | 8—13 Uhr
Stadtplatz
Mobilitätstag 2012
An diesem Vormittag dreht sich auf dem 
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Stadtplatz alles rund um das Thema Mobilität 
und öffentlicher Verkehr. Fachleute informie-
ren über Elektromobilität, Autobusse, Fahrkar-
tensysteme und Linienführung. Auch eine Ver-
gleichsfahrt zwischen E-Fahrzeugen und 
herkömmlichen Fortbewegungsmitteln wie Au-
to, Bus, Fahrrad usw., wird durchgeführt.

22. September                Sa | 14 Uhr
weitere Termine: 13. und 20. Oktober 
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
MAXIMaler Wehrgraben
Die Teilnehmer erfahren bei diesem Rund-
gang nicht nur viel über die Stadtteile Wehr-
graben und Steyrdorf, sondern tauchen ein in 
die Geschichte der Werndlwerke, der zwie-
spältigen Bedeutung des Wassers für Steyr 
und in die Geschichte der Bader. Denn schon 
im Spätmittelalter war im heutigen „Maxim“ 
die Liebe käuflich. Anmeldung: bis 12 Uhr am 
jeweiligen Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro 
Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren, Kinder frei bei Vorlage der Oö. Familien-
karte.

23. September                So | 10 Uhr
Michaelerkirche Steyr
J. Haydn: Schöpfungsmesse
Hob. XXII/13, mit der Kirchenmusikvereini-
gung Sancta Caecilia Steyr. Der Eintritt ist frei, 
um freiwillige Spenden wird ersucht.

27. September 
Do | 9.30—12.30 Uhr

weiterer Termin: 11. Oktober
Naturschauspiel 2012
Von der Stadt in die Wildnis
Eine Expedition in die Unterhimmler Au mit 
Gebhard Alber. Die Tour führt über alte Wehr-
anlagen vorbei an Industriedenkmälern im al-
ten Wehrgraben zu den Inseln im Augebiet. 
Infos und Anmeldung auf 
www.naturschauspiel.at.

28. September             Fr | 9—12 Uhr
Naturschauspiel 2012
Kinderführung: Mit Karte und 
Kompass durch den Dschungel
Inselhüpfen in der Unterhimmler Au mit 
Gebhard Alber. Die Kinder erforschen die Na-
tur mit allen Sinnen, Karte und Kompass. 
Blind durchs Gestrüpp tastend, über ein Seil 
balancierend und von einem uralten Baum 
zum nächsten kletternd, findet man den Weg 

zum Fluss. Führung für Kinder ab 6 Jahren. 
Infos und Anmeldung auf 
www.naturschauspiel.at

28. September              Fr | 18.30 Uhr
weiterer Termin: 19. Oktober
Nachtwächter-Dine-around
Nach dem Sektempfang und dem Aufstieg auf 
den Stadtpfarrkirchenturm führt der Nacht-
wächter die Teilnehmer zum Steyrer Kripperl 
und zum ehemaligen Weinkeller der Michae-
lerkirche, wo bereits kulinarische Schmankerl 
vorbereitet sind. Hauptspeise und Dessert 
werden im „Nachtwächterrestaurant“ serviert. 
Anmeldung und Information im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 58 Euro 
pro Person (inkl. Eintritte, Laterne zum Mitneh-
men, Führung, mittelalterliche Musik, Sekt so-
wie 4-gängiges Dine-around-Menü). Kinder 
von 3 bis 12 Jahren zahlen die Hälfte.

29. September                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 27. Oktober 
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Führung findet in den prunkvollen Tape-
tenzimmern von Schloss Lamberg statt. Au-
ßerdem besuchen die Teilnehmer die 
Lamberg’sche Schlossbibliothek und machen 
einen Rundgang durch die historische Altstadt 
von Steyr. Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweili-
gen Führungstag im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro 
Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren, Kinder frei bei Vorlage der Oö. Familien-
karte.

29. September                Sa | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Bigband-Sound mit der 
Swing Connection
Auf dem Programm stehen Kult-Hits aus der 
Swing-Ära, unter anderem vom „King of 
Swing“ Benny Goodman, von Cole Porter und 
Glenn Miller. Karten zu 15 Euro (10 Euro für 
Schüler) bekommt man bei den Mitgliedern 
der Bigband, an der Abendkasse oder per E-
Mail an swing.connection@aon.at.

2. Oktober             Di | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Jazz in Steyr
[koe:r] „Susystems“
feat. Wolfgang Puschnig
Susanna Riedler (Komposition, Vocals, Laptop, 
Live-Elektronik), Florian Kmet (E-Gitarre), Alex-
ander Lackner (Kontrabass), Wolfang Pusch-
nig (Alt-Saxofon, Flöte), Fabian Rucker (Bass-
klarinette). Karten zu 13 Euro (Abendkasse 15 
Euro, 50 Prozent Ermäßigung für Schüler und 
Studenten) gibt es im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800) und in allen Ö-Ticket-Vor-
verkaufsstellen. 
Infos auf www.jazzfestival-steyr.at.

3. bis 7. Oktober         Mi—So
Vorwärts-Stadion und Grünburg
Schäferhunde-Weltmeisterschaft
Infos auf www.wusvwm2012.at

4. bis 6. Oktober         Do—Sa 
Do | 7—19 Uhr, Fr und Sa | 9—22 Uhr

Fußgängerzone auf dem Stadtplatz
Italienischer Spezialitätenmarkt

Angeboten werden u. a. Trüffel- und Wild-
schweinprodukte aus Umbrien, Salami piccan-
te aus Kalabrien, Oliven und Olivenöl, feines 
Mandelgebäck aus Sizilien, Speck, Kaminwur-
zen und Andreas-Hofer-Bier aus Südtirol, Par-
miggiano-Reggiano (Parmesan), Schinken und 
Weine aus den Top-Regionen Italiens. Die Pro-
dukte sind vielseitig und kommen direkt aus 
Italien.

5. Oktober             Fr | bis 22 Uhr
Stadtplatz Steyr
Late-Night-Shopping 
mit Oktoberfest
Bieranstich (18 Uhr), Oldtimer-Traktoren-Prä-
sentation, Musik mit der Straßwalchner Blos 
und der Böhmischen Partie.

5. Oktober                 Fr | 20 Uhr
Freizeit- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Heurigen-Kabarett 
mit den Stehaufmandln
Rudi Kandera und Peter Peters präsentieren 
ihr Programm „Ein Fall für zwei“. Karten zu 17 
Euro (Abendkasse 19 Euro) sind unter Tel. 
0676/4768420 erhältlich.

6. Oktober            Sa | 9—17 Uhr
Schulgelände der HAK/HAS Steyr
E-Mobility-Day und 
Rätselrallye durch Steyr
Die Maturaprojektgruppe der 5EK der HAK 
Steyr organisiert einen Messetag zum Thema 
E-Mobilität. Zahlreiche Händler aus OÖ und 
Salzburg stellen ihre Elektrofahrzeuge wie 
Elektroautos, E-Bikes, E-Mopeds oder Senio-
renfahrzeuge aus, der ÖAMTC betreibt einen 
Info-Stand. Die 
Kinder werden 
von den Natur-
freunden betreut 
– u. a. können 
sie an einer 
Kletterwand ak-
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tiv werden. Für das leibliche Wohl gibt es ein 
biologisches Buffet. Eine E-Bike-Rätselrallye 
quer durch Steyr für Jugendliche ab 12 Jah-
ren und Erwachsene steht ebenfalls auf dem 
Programm. Infos und Anmeldung auf www.e-
mobilityday-steyr.webnode.at.

6. Oktober                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Nature Walk
Steyr ist mit der Natur eng verbunden. Bei 
einer gemütlichen Stadtwanderung erkunden 
die Teilnehmer das Leben der Pflanzen und 
die Geheimnisse tierischer Bewohner. Der 
Gesang der Vögel geleitet durch den Schloss-
park mit seinen Baumgeschichten. An den 
Schotterbänken der Flüsse Steyr und Enns 
tummeln sich Gänsesäger, Schwan und Co. 
Anmeldung: bis Sa, 6. 10., 12 Uhr im Touris-
musbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der Oö. Familienkarte.

6. Oktober            Sa | 18—1 Uhr
Stadtmuseum, Museum Arbeitswelt und Weih-
nachtsmuseum
Lange Nacht der Museen
Ein buntes und abwechslungsreiches Pro-
gramm verspricht spannende und anregende 
Stunden in den teilnehmenden Museen. 
Nachtwächter geleiten die Besucher zu den 
verschiedenen Veranstaltungsorten. Eintritt: 6 
Euro pro Person, Kinder unter 12 Jahren frei 
(gilt für alle drei Museen).

11. Oktober                Do | 14 Uhr
Stadtsaal Steyr
Seniorentag
Unter dem Motto „gmiatlich und flott“ spielt 
der Steyrdorfer Saitenklang Polka, Walzer, 
Landler und vieles mehr. Durch das Pro-
gramm führt Ulrike Hager. Kostenlose Eintritts-
karten sind im Stadtservice im Rathaus (Par-
terre, rechts) erhältlich.

12. Oktober           Fr | 16—19 Uhr
weiterer Termin: 19. Oktober
Quenghof, Spitalskystraße 12
Lions Herbstflohmarkt
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können ab 24. 9. bis 18. 10. jeweils Mo 
bis Fr ab 17 Uhr im Quenghof abgegeben 
werden. Der eingerichtete Sammeldienst (Tel. 
07252/52326) holt Sachen auf Wunsch auch 
ab. Der Erlös wird wieder gemeinnützigen Ak-
tivitäten zugeführt.

12. Oktober              Fr | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4
11. Steyrer Literaturherbst
Literarischer Abend mit Lesungen, Musik und 
Wein. Daniela Meisel (Gegen Einsam) und 

Walter Kohl (Mutter gesucht – die Geschichte 
dreier ungleicher Schwestern) werden aus ih-
ren Werken lesen. Eintritt: Erwachsene 5 Euro, 
Schüler 3 Euro.

12. Oktober                 Fr | 20 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Auf dem Jerusalemweg
Filmdokumentation und Vortrag einer außer-
gewöhnlichen 6-monatigen Pilgerreise: Aus 
dem Herzen Europas zu Fuß nach Jerusalem. 
Referenten: David Zwilling, Johannes Aschau-
er, Otto Klär. Eintritt: freiwillige Spende

12. Oktober                 Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
Karl-Valentin-Abend mit Franz Froschauer
„...neulich hab ich einen Zufall erlebt“
Ein Abend voller Wortspiele, Entsinnungen 
und verquerter Einsichten. Eine Benefizveran-
staltung von Club 41 Styria, Steyr Touristik 
GmbH und Franz Froschauer. Karten zu 20/15 
Euro erhält man im Steyr-Touristik-Kartenbüro, 
Wieserfeldplatz 5, online auf www.steyr-
touristik.at und bei den Mitgliedern des Clubs 
41 Styria.

13. Oktober            Sa | 9—12 Uhr
Pfarrheim Münichholz, Punzerstraße
Umtauschmarkt für 
Baby- und Kinderartikel
Angeboten werden gut erhaltene Herbst- und 
Winterbekleidung, Umstandsmode, Kinder-
schuhe, Spielsachen, Kinderwägen, Autokin-
dersitze, Gitterbetten, Gehschulen, Schi und 
vieles mehr. Autokindersitze müssen mindes-
tens der Regelung 44/03 entsprechen und 
werden ohne entsprechendes Prüfzeichen 
nicht angenommen. Warenannahme: Fr, 12. 
Oktober, 14—17 Uhr; Rückgabe der nicht ver-
kauften Artikel: Sa, 13. Oktober, 18—19 Uhr. 
Die zum Verkauf erforderlichen Unterlagen 

liegen in den Steyrer Zellinger-Filialen auf. In-
fos auf www.umtauschmarkt.info.

14. Oktober           So | 11—13 Uhr
weitere Termine: 11. 11., 9. 12.
Evangelische Kirche, Bahnhofstraße 20
Bücherflohmarkt

15. Oktober            Mo | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Hans Esterbauer
Braunau – Bezirkshauptstadt mit 
bewegter Vergangenheit

Die Stadt Braunau am Inn ist heuer Teil der 
ersten gemeinsamen Landesausstellung des 
Freistaates Bayern und des Landes OÖ. Der 
Vortrag führt mit Momentaufnahmen durch die 
Historie der 1120 zum ersten Mal urkundlich 
erwähnten Stadt. Eintritt: 7 Euro.

17. Oktober                 Mi | 15 Uhr
Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Der Nostalgiekasperl präsentiert:
Kasperl und der rosarote Hund
Die Prinzessin hat Geburtstag, Kammerdiener 
Franz soll ihr ein Hündchen besorgen und hat 
keine Ahnung, welche Verwirrung er damit 
auslöst. Karten zu 4 Euro sind im Vorverkauf 
in den Raiffeisenbankstellen Stadtplatz, Tabor 
und Garsten erhältlich.

Unter dem Motto „gmiatlich und guat“ steht der diesjährige Seniorentag am 11. Oktober. Musikalisch gestaltet wird er vom 
Steyrdorfer Saitenklang.
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17. Oktober             Mi | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Heiße Zeiten 
Ein musikalisches Hormonical 
von Tilmann von Blomberg
Vier Damen im Hormonrausch warten auf den 
Abflug nach New York. Begleitet von einer 
vierköpfigen Flugbegleiterinnen-Liveband sin-
gen, spielen und tanzen sie durch die Szenen 
und entführen das Publikum in eine urkomi-
sche Gruppentherapie. Abo I-A und I-B; Rest-
karten zu 32,50/27/20,50/13,50 Euro sind im 
Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/575-800), 
in allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken in ganz Österreich (zzgl. Gebüh-
ren), im Ö-Ticket-CallCenter: 01/96096, auf 
www.oeticket.at sowie an der Abendkasse er-
hältlich. Ermäßigung mit Ausweis. Senioren- 
und Kulturgutscheine werden eingelöst.

18. Oktober             Do | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Live Film- und Diashow von Joe Pichler
300.000 Kilometer Abenteuer pur

Der Abenteurer präsentiert seinen bisher per-
sönlichsten Vortrag. Es ist die Geschichte ei-
nes großen Abenteuers, das 1984 beginnt 
und bis in die Gegenwart führt. Er durchquert 
dabei mit seinem Publikum die Sahara, ver-
sinkt auf schlammigen Pisten im Regenwald 
und erklimmt die eisigen Höhen des Himala-
ya-Gebirges. Kartenvorverkauf bei Motorrad-
profi, Im Stadtgut A5, Intersport Eybl, Online-
Reservierung auf www.josef-pichler.at.

18. Oktober                 Do | 20 Uhr
Marienkirche Steyr
Triptychon
Trompete – Posaune – Orgel
Das Ensemble spielt ein Konzert mit orchest-
ralen Klangfarben und Harmonien. Aus dem 
Programm: G. Verdi: Ouverture zur „Macht des 
Schicksals“; G. F. Händel: Suite aus der Was-
sermusik und „The trumpet shall sound“ aus 
„Der Messias“; J. Haydn: Allegro aus dem 

Trompetenkonzert ES-Dur; Ch. Widon: Toccata 
aus der Symphonie op. 42; E. Elgar: Marsch 
Nr. 1 aus Pomp and Circumstance. Karten 
sind im Stadtservice Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus), Tel.: 07252/575-800 in allen Ö-Ticket-
Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in 
ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-
CallCenter: 01/96096, auf www.oeticket.at so-
wie an der Abendkasse erhältlich. Ermäßigung 
mit Ausweis. Senioren- und Kulturgutscheine 
werden eingelöst.

19. Oktober                 Fr | 20 Uhr
Altes Theater Steyr
JazzBox in Concert

Klangfarbenreiche Eigenkompositionen bilden 
den Kern der JazzBox. Dabei bewegen sich 
die Musiker über oftmals als unüberwindbar 
gedachte stilistische Grenzen hinweg. Ihre un-
terschiedlichen Zugänge und Vorlieben verei-
nigen sich in gemeinsamen Impulsen und las-
sen ein facettenreiches Repertoire entstehen. 
Astrid Pinsger (Gesang, Synthesizer, Percus-
sion), Stefan Plank (Piano, Trompete), Sebasti-
an Küberl (Bass) und Christian Glöckler 
(Drums, Percussion). Kartenvorverkauf auf 
www.oeticket.com; Infos auf www.jazzbox.at.

Vorschau
25. Oktober             Do | 19.30 Uhr

Stadttheater Steyr
Rigoletto
Oper in drei Aufzügen von Giuseppe Verdi, 
mit der Compagnia d’Opera Italiana di Milano. 

Aufführung in Originalsprache mit deutschen 
Übertiteln. 
In relativ kurzer Zeit vollendete der Kompo-
nist die Vertonung des ihn zutiefst fesselnden 
Dramas von Victor Hugo. Langwierige 
Schwierigkeiten mit der Zensurbehörde führ-
ten dazu, dass statt dem König die Figur des 
Hofnarren Rigoletto ins Zentrum des Gesche-
hens rückte. Im März 1851 war es dann so-
weit: Das Werk feierte seine glanzvolle Premi-
ere am Teatro La Fenice in Venedig. In diesem 
leidenschaftlichen Drama über Verführung, 
Rache und Liebe schuf Verdi glaubwürdigere 
und menschlichere Charaktere, als sie bis zu 
diesem Zeitpunkt auf Opernbühnen anzutref-
fen gewesen waren.
Abo II; Restkarten zu 32,50/27/20,50/13,50 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter: 
01/96096, auf www.oeticket.at sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis. Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

25. Oktober             Do | 19.30 Uhr
Stadtbücherei, Bahnhofstraße 4
Buchpräsentation und Lesung 
Gabriele Huber: Sagenhaftes Steyr-, 
Enns- und Kremstal
Der Eintritt ist frei.

26. Oktober        Fr | 15—18.30 Uhr
Naturschauspiel 2012
SeGeologie
Am Beginn der geologischen Evolution steht 
der Stein. Am anderen Ende steht der 
Mensch – in Steyr. Und auf einem Segway. 
Ausgerüstet mit Fernglas, warmer Kleidung 
und wasserfesten Bergschuhen schwebt man 
los. Infos und Anmeldung auf 
www.naturschauspiel.at.
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Rigoletto, Verdis Oper über Verführung, Rache und Liebe, steht am 25. Oktober auf dem Kulturprogramm. Beginn der Vor-
stellung im Stadttheater ist um 19.30 Uhr.



AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Fragen Sie auch nach 
unseren  weiteren

Schnäppchenangeboten!

Symbolfoto - Ford Focus black&white magic 5-türig, 1,6l Ti-VCT, 63kW/ 85 PS
Kraftstoffverbrauch ges. 5,9/100km, CO2-Emission 136 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. 
Aktion gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. 
2) Jetzt für kurze Zeit auf beschränkte Stückzahl noch € 600,- Bonus - zusätzlicher Bonus ist beim Aktionspreis € 13.990,- bereits berücksichtigt.  
*Beginnend mit Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD FOCUS 1,6 Ti-VCT
85PS, 5-Türig, Kurzzulassung

inkl. elektr. Fensterheber vorne, 
2-Zonen-Klimaanlage, beheizbare
Vordersitze, CD-Radio inkl.
Mobiltelefon-Vorbereitung mit
Bluetooth- und USB/iPod-
Schnittstelle, Nebelscheinw., beheiz-
bare Frontscheibe,  Bordcomputer,
Notrad, getönte Seitenscheiben,
Zentralverriegelung mit
Fernbedienung und noch viel mehr

jetzt für kurze Zeit für eine begrenzte
Stückzahl statt um € 14.590,-1)

um nur € 13.990,-2)

www.ford.at

black&white magic
Die top-ausgestatteten Sondermodelle von ford4you

Jetzt noch 
€ 600,-

zusätzlich 2)

7:00



Büroring steht für modernes, 
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Metallfacharbeiter/innen
Elektriker/innen
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Personalmanagement Gmbh

 

www.bueroring.at
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Die Steyrer Band „Rastemu“ tritt am 28. September im Röda auf, ihre Musik ist eine Mischung aus Reggae und Rock.
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Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.a

21. September                 Fr | 21 Uhr
Kabarett mit maschek
111111 
Ein phänomenaler Fernsehtag
Fernsehen manipuliert die Welt, maschek ma-
nipulieren Fernsehen. Folglich manipulieren 
maschek die Welt. Jedenfalls einen Tag lang. 
„111111“, der 11. November 2011, ist der Aus-
gangspunkt dieser Geschichte: Berlusconi und 
Papandreou treten zurück, Bangkok erlebt ei-
ne verheerende Flut, in vielen Länder begeht 
man Gedenktage zum Ende des Ersten Welt-
krieges, in Deutschland und Österreich be-
ginnt man den Fasching. maschek haben an 
diesem Tag mehr als 50 Stunden Fernsehma-
terial aufgezeichnet und daraus den dritten 
Teil ihrer Fernsehtage gebastelt.

22. September                Sa | 21 Uhr
Scenario Fever, Gasmac Gilmore 
und Marrok
Scenario Fever: Düster und emotional spielen 
sich die vier Jungs durch die heimische Sze-
ne. Gasmac Gilmore: swingende Klarinetten-
melodien, prügelnde Gitarren-Riffs, pulsieren-
de Balkanbläser à la Kusturica und jam-
mernde Klezmermelodien. Marrok zeichnen 
sich durch messerscharfe Gitarrenriffs, Base-
lines und harte Drumgrooves aus. 

28. September                 Fr | 21 Uhr
Millions of Dreads & Rastemu
Es kann einiges passieren, wenn karibisches 
Feeling auf Mundart trifft. Im Falle der Grazer 
Reggae-Band Millions of Dreads kommen bei 
diesem Match tiefsinnige Texte raus. 
Mit einer Mischung aus Reggae und Rock 
versucht die 4-köpfige Band Rastemu aus 
Steyr seit etwa 2 Jahren ihren neuartigen Mu-
sikstil durchzusetzen.

29. September                Sa | 21 Uhr
5th Scottish Folk Night
Daimh, Anna Massie & Mairearad 
Green
Daimh bedeutet in Scots Gaelic „Blutsver-
wandtschaft“, und ihre Musik ist auch eine 
Wiedervereinigung aller keltischen Diasporen. 
Anna Massie zählt zu den gefragtesten Instru-
mentalistinnen der keltischen Szene. Ihre Duo-
Partnerin Mairearad Green steht ihr um nichts 
nach.

4. Oktober                Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam
Live: Blue Horn

5. Oktober                 Fr | 21 Uhr
Bauchklang, kompost 3, DJ Line
Seit knapp 15 Jahren machen die Musiker 
von Bauchklang elektronische Musik nur mit 
ihren Stimmen, sie verbinden und verdichten 
Dub, Electro und HipHop zu facettenreichen, 
komplexen Klangbildern, groove-orientiert und 
zugleich sphärisch. kompost 3, das sind die 
vier Wiener Martin Eberle, Benny Omerzell, 
Manu Mayr und Lukas König. 

6. Oktober                Sa | 21 Uhr
Catastrophe & Cure 
The Tiller & The Tide
Vielschichtiges Songwriting trifft auf tanzbare 
Indie-Hymnen. Davor gibts filigrane Akustikgi-
tarrenriffs, einnehmende Gesangsverläufe, 

melodische Basslinien und gefinkelte Rhyth-
men.

19. Oktober                 Fr | 21 Uhr
Velojet, Kommando Elefant und 
Likewise
Velojet, das ist die Rückkehr der zwingenden, 
der euphorischen Refrains und der Chorpas-
sagen.
Kommando Elefant findet man zwischen Gitar-
ren und Elektro, Humor und Tragödie, Piano 
und Synthesizer, Alltag und Systemkritik, zwi-
schen Party und Melancholie.
Likewise: Folk Rock meets Alternative 
Country.

8

Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1
Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at 

8 Di, 18. 9., 19.30 Uhr: Fasten mit Getreide 
im Herbst – Infoabend mit Heike Maria 
Kuttner. 8 Mi, 19. 9., 9 Uhr: Nicht ohne uns: 
Frauentreffs 2012/13. 8 Sa, 29. 9., 9—17 
Uhr: Ein Tag in der Natur mit Reinhard Mo-
ser (Anmeldung). 8 Di, 2. 10., 19.30 Uhr: 
Faszination 2. Vatikanum –Vortrag von Re-
gina Polak. 8 Fr, 5. 10., 18.30 Uhr: Mal an-
ders – Kreativworkshop, 3 Abende mit 
Claudia Greiter (Anmeldung); 19.30 Uhr: 
Frauensachen – Konzert mit den Erd-
engerln. 8 Sa, 6. 10., 16—18 Uhr: Innehal-
ten im Wort – mit P. Erich Drögsler. 
8 Mo, 8. 10., 19.30 Uhr: Was die Seele 
kränkt, macht den Körper krank – Vortrag 

von Brigitte Wakoblinger. 8 Di, 9. 10., 19.30 
Uhr: Jungen lernen anders, Mädchen auch 
– Vortrag von Bettina Schneider. 
8 Mi, 10. 10., 9—11 Uhr: Francisco de Go-
ya y Lucientes – Akademie am Vormittag, 
Vortrag von P. Paul Mühlberger. 
8 Do, 11. 10., 9—12 Uhr: Humanität – In-
terkulturalität, Straßenaktion vor der Mari-
enkirche; 16 Uhr: Wild auf heimisches Wild 
– Schaukochen mit Emilie Staudinger (An-
meldung); 19.30 Uhr: Humanität – Interkul-
turalität, Vortrag von Mümtaz Karakurt. 
8 Fr, 12. 10., 20 Uhr: Auf dem Jerusalem-
weg – Filmdokumentation von David Zwil-
ling, Johannes Aschauer und Otto Klär, in 
der Pfarrkirche St. Michael. 8 Sa, 13. 10., 
10—12.30 Uhr: 9. Literaturfrühstück mit 
Ernst Schmid und Valentin Konecovski 
(Anmeldung). 
8 Mo, 15. 10., 19.30 Uhr: Braunau am Inn 
– Vortrag von Hans Esterbauer.
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Omas sind lieb, sie schimpfen wenig, und sie 
machen lustige Sachen mit ihren Enkelkin-
dern. Jedes Kind weiß das. Weniger bekannt 
ist, wie viele verschiedene Arten von Omas 
es eigentlich gibt. Da gibt es zum Beispiel Pi-
raten-Omas oder Prinzessinnen-Omas oder 
Hexen-Omas. Oma Helen weiß aber noch 
mehr: Sie weiß, wo die Omas sind, die schon 
tot sind. Und wo sind die Opas? „Wenn sie 
nicht gerade mit der Eisenbahn spielen, dann 
werden sie wohl gerade fischen sein“, sagt 
Oma Helen, „oder Oma hat sie einkaufen ge-
schickt.“ Mit viel Humor und lustigen Liedern 
manövriert sich Helen von Pipifax durch ihr 
neuestes Kindertheaterstück. Als dreifache 
Oma ist das überhaupt kein Problem für sie. 

13. und 14. Oktober  Sa, So
Sa | 14—19 Uhr, So | 11—15 Uhr
Percussion-Workshop mit  
Nino Mureskic
Ein Workshop für alle Musiker, die über ele-
mentare praktische Fähigkeiten an Perkussi-
onsinstrumenten verfügen. Anmeldungen im 
Akku-Kulturzentrum (Tel. 07252/48542 oder 
office@akku-steyr.com).

19. Oktober  Fr | 20 Uhr 
Konzert
Rafael Catalá & Ensemble
Tales of the Minotaur
Eine feine Mischung aus eigenen Kompositio-
nen, Improvisation, alter Musik – geeint und 
getragen von pulsierendem Flamenco – zau-
bern Rafael Catalá (Gitarre) und seine Partner 
Hrvoje Rupcic (Perkussion) sowie Ján Kri-
govsky (Kontrabass) auf die Bühne. 

8

Susi Mutz und Christian Koller schlüpfen in 
ihrem Stück, in dem sie die Geschichte des 
gleichnamigen Märchens nachspielen, in die 
Rollen von Flohmarktverkäufern. Sie verwan-
deln die alten Sachen in Hütten, eine Hänge-
matte und einen Fliedergarten. So entsteht 
das Fischerdorf. Der Fischer, seine Frau und 
der Butt beginnen zu leben.

4. Oktober  Do | 20 Uhr
All improvised theatre
English Lovers: Ella Meant...
Mit ihren großartigen Auftritten und ihren um-
werfenden Shows begeistern die Weltmeister 
und vielfachen Österreichmeister im Improvi-
sationstheater nun bereits seit vielen Jahren 
auch das Steyrer Publikum. Der „Bühnentiger“ 
Jim Libby und sein Partner Jacob Banigan 
präsentieren auch diesmal (und wieder wird 
es ganz anders sein...) ihre All-improvised-
show.

5. Oktober  Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Hosea Ratschiller
Das gehört nicht hierher
Die Liste dessen, was nicht hierher gehört, ist 
lang. Hosea Ratschiller kommt – mit oder oh-
ne Umschweife – auf folgende Themen zu 
sprechen: Zahnpflege, Zuversicht, Hüften, 
New York, Jugendbewegungen, Karriere, Dun-
kelheit und Licht, Reisen, Politikverdrossenheit. 
Wem das nicht genug ist, darf beruhigt sein: 
Bei der Liste handelt es sich nur um eine 
Auswahl.

7. Oktober  So | 15 Uhr
Kindertheater Pipifax
Oma macht Faxen
Für Kinder ab 4 Jahren und Erwachsene.

Gemeinderat tagt 
am 20. September

Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 20. September, um 
14 Uhr statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 
www.akku-steyr.com

21. September  Fr | 20 Uhr
Kabarett mit Vinzent Binder
Lieder vom Menschsein
Das Menschsein, das sich wie ein dünner ro-
ter Faden durch das Programm von Vinzent 
Binder zieht, hat Grenzen. Am Ende jedes 
Menschenlebens, weiß der ausgebildete Me-
diziner, wird der rote Faden nämlich gnaden-
los durchtrennt. Bis dahin ist das Menschsein 
freilich auch zum Lachen. Auch wenn einem 
dieses – das Lachen – als objektivem Be-
trachter der Gesellschaft manches Mal im 
Hals stecken bleibt. Binder ist gebürtiger 
Steyrer. Aufgewachsen in Sierning, engagierte 
er sich in mehreren Rockbands. Nachdem er 
als Sänger einer Heavy-Metal-Truppe feststel-
len musste, dass seine Texte im Lärm unter-
gingen, kehrte er zu jenem Instrument zurück, 
das er schon in früher Jugend erlernt hatte: 
zum Piano.

29. September  Sa | 20 Uhr
Konzert
Pascal Lopongo & Band
„Papi“ Pascal Lopongo wurde in Kisangani/
Republik Kongo geboren. Schon ganz früh 
entdeckte er seine Liebe zur Musik. Die Gitar-
re, die das stilbildende Element der kongolesi-
schen Musik ist und auch „soukus“ oder „rum-
ba congoles“ genannt wird, wurde zu „seinem“ 
Instrument. Mit ihm auf der Bühne: Roland 
Guggenbichler (Keyboard), Luis Ribeiro (Ca-
jon, Percussion), Tylo (Percussion).

30. September  So | 15 Uhr
Figurentheater Tabula Rasa
Vom Fischer und seiner Frau
Für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene.
Es waren einmal ein Fischer und seine Frau, 
die wohnten zusammen in einem Pisspott na-
he der See. Der Fischer ging jeden Tag hin 
und angelte – bis eines Tages ein großer Butt 
an seiner Angel hing, der zu ihm sprach und 
meinte, er sei gar kein Fisch, sondern ein ver-
wunschener Prinz.
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Rafael Catalá (Gitarre) und seine Partner Hrvoje Rupcic (Perkussion) sowie Ján Krigovsky (Kontrabass) bringen den Fla-
menco nach Steyr. Am 19. Oktober treten sie im Akku auf.



–10%
AUF ALLES FÜR

LIBRO CLUB-KUNDEN*

GUTSCHEIN

www.libro.at        /libro.at

*   Gültig von 20.09. bis 06.10.2012 in der Filiale Steyr. 
Ausgenommen preisgebundene Bücher, Zeitschriften, 
Tickets, Wertkarten, Vorbestellungen und LIBRO 
Gutscheine und Gutscheinkarten. Pro Person und 
Einkauf nur ein Gutschein einlösbar. Keine Barablöse 
möglich. Nicht mit anderen Gutscheinen kombinier-
bar. Aktionen sind vom LIBRO Club-Treuepunkte-
erwerb ausgenommen. 

Nachbehandlungen neurochirurgischer und

orthopädischer Operationen, Behandlungen

bei rheumatisch-degenerativen Erkrankungen

des Bewegungsapparates.

Schmerztherapie

Chiropraxis

Triggerpunktbehandlung 

Sportmedizin

radiale Stoßwellentherapie

Elektrotherapie

Massagen

Ordination: Stadtplatz 30, 4400 Steyr
Dienstag: 9:00 - 12:00 Uhr
und nach telefonischer Terminvereinbarung

T.: 0 699. 111 991 26
W.: drriedler.at



sucht (m / w)
für renommierte Unternehmen

im Raum Steyr und St. Valentin
Elektriker, Elektroniker

ab € 2.200 brutto
Metallfacharbeiter
ab € 2.205 brutto
KFZ-Mechaniker
ab € 2.205 brutto

Staplerfahrer
ab € 1.990 brutto

Wir bieten Dauerstelle und Bereitschaft
zur Überzahlung.

05-7001-7305, 4400 Steyr
Haratzmüllerstrasse 52,
mail: steyr@apsgroup.at

APS Group - ausgezeichnet
mit dem Austria Gütezeichen!
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Herrschaftlich Wohnen
im Herzen von Steyr

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung
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tung muss jeder, der ein Game gewinnt, drei 
Euro zahlen. Eine Dame und 25 Herren duel-
lierten sich drei Stunden lang auf dem Tennis-
platz und versuchten, so viele Games wie 
möglich zu gewinnen. Insgesamt sind 520 
Games gewonnen worden. Aus den ausge-
spielten 1.560 Euro wurden durch einige 
Spenden 1.800 Euro. Diesen Betrag erhöhte 
Bürgermeister Hackl auf 2.500 Euro, Gemein-
derat Mag. Erwin Schuster und Ing. Jürgen 
Zettl stockten diese Summe dann noch zu 
gleichen Teilen auf 3.000 Euro auf. Bürger-
meister Gerald Hackl übergab die Summe an 
Dr. Michael Schodermayr, einen der Begrün-
der von „Allianz für Kinder“. 
In den vergangenen vier Jahren sind insge-
samt 9.250 Euro an „Allianz für Kinder“ weiter-
geleitet worden. 16.050 Euro wurden in den 
vergangenen zehn Jahren erspielt.
Das Turnier entschied heuer erstmals 
Ennskraftwerke-Direktor Mag. Christian Köck 
für sich. Zweiter wurde Architekt DI Michael 
Obermair, den dritten Rang teilten sich ATSV-
Urgestein Hans Eigner und Bürgermeister Ge-
rald Hackl.

8

seinem alljährlichen Tennis-Turnier ins Tennis-
stadion des ATSV Staudinger Steyr am Renn-
bahnweg ein. Bei dieser karitativen Veranstal-

 Bürgermeister Gerald Hackl lud auch heuer 
wieder tennisbegeisterte Sportler aus Po-

litik, Wirtschaft und dem öffentlichen Leben zu 

4. Steyrer Mayor’s Charity-Tennis-Turnier: 
Neue Rekord-Spendensumme für Allianz für Kinder 
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 22. Sep. 7 Uhr
9 Uhr

Laufen
Kanu

5. Stadtgut-Steyr-Ultralauf-Event – ASKÖ Laufwunder Steyr
Stadtmeisterschaften im Kanu Regatta und Slalom
FA für Schule und Sport | SV Forelle Teefix Steyr-Kanu

Stadtgutmeile
Bootshaus SV Forelle, Kematmül-
lerstraße, neben dem Campingplatz

So, 23. Sep. 8 Uhr Bahnengolf Landesmeisterschaftsrunde | ASKÖ Minigolfsportclub Steyr Minigolfanlage Steyr, 
Resthofstraße 32

Sa, 29. Sep. Trampolin Stadtmeisterschaften im Trampolinspringen
FA für Schule und Sport | Turnverein Steyr 1861

Turnhalle, Fachschulstraße 1

Mo, 1. Okt. 19 Uhr Hundesport Weltmeisterschaft für Deutsche Schäferhunde | Eröffnung Stadtplatz Steyr
3. bis 7. Okt. 6 Uhr Hundesport Weltmeisterschaft für Deutsche Schäferhunde

Bewerbe und Siegerehrung
Vorwärts-Stadion, Volksstraße

6./7. Okt. 13/9 Uhr Leichtathletik 40. Steyrer Stadtmeisterschaft im Int. Zehnkampf und
50. Heinz-Mayr-Zehnkampf
FA für Schule und Sport |  LAC Amateure Steyr

Sportanlage Rennbahn

Sa, 13. Okt. 14 Uhr Segeln Absegeln | Sportverein Forelle Steyr Segeln Stausee Staning

Sportterminkalender September/Oktober

Beim 4. Mayor’s Charity-Tennis-Turnier ist heuer eine Rekordsumme erspielt worden. Auf dem Foto bei der Spendenüber-
gabe an den Verein „Allianz für Kinder“ (v. l.): ATSV-Obmann Hans Sommer, Hans Eigner (Turnier-Dritter), Ing. Reinhard Mo-
ser (MAN), Bürgermeister Gerald Hackl (Turnier-Dritter), Sieger Mag. Christian Köck, Stadtrat Dr. Michael Schodermayr 
(Allianz für Kinder), Architekt DI Michael Obermair (Turnier-Zweiter) mit seinem Sohn.

39 Nationen starten bei der Weltmeisterschaft für 
Deutsche Schäferhunde in Steyr

 Von 3. bis 7. Oktober findet in Steyr die 25. 
Weltmeisterschaft für Deutsche Schäfer-

hunde statt. 39 Nationen treten bei 500 Ein-
zelbewerben (Fährte, Unterordnung und 
Schutzdienst) an. Die Bewerbe beginnen täg-
lich ab 6 Uhr und finden im Vorwärts-Stadion 
in Steyr sowie in Grünburg statt.
Auch ein Rahmenprogramm für die Zuseher 

wird angeboten: Eröffnet wird die Schäferhun-
de-WM am 1. Oktober um 19 Uhr auf dem 
Steyrer Stadtplatz mit einem Konzert der Poli-
zeimusik OÖ, ab 19.45 Uhr spazieren die Teil-
nehmer bei einem Fackelzug vom Vorwärts-
Stadion zum Stadtplatz, begleitet von der 
Trachtenmusikkapelle Grünburg. Abgeschlos-
sen wird die Eröffnungsfeier mit einem großen 

Zapfenstreich. Am Do, 4. Oktober, findet in 
Grünburg ein Folklore-Abend statt. Die Sieger-
ehrung wird am So, 7. Oktober, ab 16 Uhr im 
Vorwärts-Stadion über die Bühne gehen. Infor-
mationen zur Schäferhunde-WM findet man 
auch im Internet auf www.wusvwm2012.at.

8
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Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
September Adresse Telefon

22.—23. Dr. Gerald Frey Bad Hall, Kirchenplatz 1 07258/2649
29.—30. Dr. Regina Mitterhauser Bad Hall, Bahnhofstraße 1 07258/2858
Oktober

6.—7. Dr. Haysam Hashish Sierning, Neustraße 7 07259/4255
13.—14. Dr. Florian Ömer Kronstorf, Hauptstraße 33 07225/8630
20.—21. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 77411

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

September Oktober

9 … Dienstag, 18. 4 … Montag, 1.
1 … Mittwoch, 19. 5 … Dienstag, 2.
2 … Donnerstag, 20. 6 … Mittwoch, 3.
3 … Freitag, 21. 7 … Donnerstag, 4.
4 … Samstag, 22. 8 … Freitag, 5.
5 … Sonntag, 23. 9 … Samstag, 6.
6 … Montag, 24. 1 … Sonntag, 7.
7 … Dienstag, 25. 2 … Montag, 8.
8 … Mittwoch, 26. 3 … Dienstag, 9.
9 … Donnerstag, 27. 4 … Mittwoch, 10.
1 … Freitag, 28. 5 … Donnerstag, 11.
2 … Samstag, 29. 6 … Freitag, 12.
3 … Sonntag, 30. 7 … Samstag, 13.

8 … Sonntag, 14.
9 … Montag, 15.
1 … Dienstag, 16.
2 … Mittwoch, 17.
3 … Donnerstag, 18.
4 … Freitag, 19.
5 … Samstag, 20.
6 … Sonntag, 21.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Blumauergasse 34, Tel. 0676/ 
87762495, Di 14—17 Uhr, Mi u. Fr 
9—12 Uhr; Lebens-, Sterbe- und Trauer-
begleitung, „Oö. Rotes Kreuz Mobiles 
Hospiz Steyr“, Redtenbachergasse 5, 
Tel. 53991-222 oder 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 0664/ 

9111029, E-Mail: beratung-steyr@ 
krebshilfe-ooe.at.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter der Tel.-Nr. 87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155. 

 7 Juristische, psychologische und psy-
chosoziale Unterstützung für Kriminali-
tätsopfer – Weißer Ring, überregionaler 
Notruf: 0800/112112; Ansprechpartner 
in Steyr: Dr. Susanne Gahler (Tel. 
0664/5487998).

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, August-Riener-Gasse 2a, 
Tel. 46534. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Rechtsberatung im  
Frauenhaus

 Im Steyrer Frauenhaus (Wehrgrabengasse 
83) haben Frauen in Krisensituationen die 
Möglichkeit, sich juristisch beraten zu lassen. 

Diese Rechtsberatungen sind kostenlos und 
anonym. Die nächsten Termine: 2./16./30. Ok-
tober, 13./27. November und 11. Dezember. 
Das Team des Frauenhauses Steyr ersucht 
um vorherige telefonische Terminvereinbarung 
unter 07252/87700.

8

Info-Abend im LKH Steyr: 

Moderne 
Krebsbehandlung

 Am Do, 11. Oktober, findet ab 19 Uhr im 
Festsaal des Landeskrankenhauses Steyr 

(Haus 10) ein Info-Abend über moderne 
Krebsbehandlung statt. Oberärzte der Abtei-
lung Innere Medizin II halten Referate zu den 
Themen „Maßgeschneiderte Tumortherapie, 
Bewegung als Krebstherapie, Stellenwert kli-
nischer Studien am LKH Steyr“. Der Eintritt ist 
frei.

8
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bringen nur wenig, versuchen Sie vielmehr, 
Ihrem Kind Nüsse und Trockenfrüchte als Sü-
ßigkeit schmackhaft zu machen.
Unser Gehirn braucht jedoch für die Leis-
tungsfähigkeit nicht nur Vitamine und Mineral-
stoffe in fester Nahrung, sondern auch viel 
Flüssigkeit. Eine stabile Trinkflasche mit min-
destens einem halben Liter gesundem Pau-
sengetränk sollte daher fixer Bestandteil der 
Schuljause sein. Wasser oder Mineralwasser, 
gespritzter Fruchtsaft oder ungesüßter Tee 
eignen sich dafür am besten.
Lassen Sie Ihr Kind mitbestimmen, wie die 
Jause aussehen soll, und 
planen Sie morgens genü-
gend Zeit für die Vorberei-
tung ein, dann steht einem 
gesunden Schuljahr nichts 
mehr im Wege.

Andrea Stöckelmayr
Diätologin

Getreideprodukten, Milch und Milchprodukten, 
frischem Obst und Gemüserohkost sowie zu-
ckerfreien oder zuckerarmen Getränken, si-
chern Sie Ihrem Kind die Grundlage für eine 
gesunde körperliche und geistige Entwicklung. 
Achten Sie auf Abwechslung und darauf, dass 
die Jause einfach zu essen ist. Einmal eine 
andere Brot- oder Gebäcksorte, einen ande-
ren Käse und verschiedenes Obst und Gemü-

se der Saison probieren. 
Wenn Obst und Gemüse 
schon gewaschen und 
eventuell in mundgerech-
te Stücke geschnitten 
sind, werden Kinder oft 
zu begeisterten Ge-
müsetigern. Natür-
lich darf auch ein-
mal die eine oder 
andere Süßigkeit 
dabei sein, je-
doch sollte sie 
nicht zur täg-
lichen Ge-
wohnheit 
werden. 
Nasch-
verbo-
te 

 Die Sommerferien sind vorbei, für unsere 
Kinder beginnt wieder der Schulalltag. 

Um für den Unterricht gut gerüstet zu sein, 
darf neben Heften und Stiften in der Schulta-
sche die Jause nicht fehlen, am besten gut 
verpackt in einer bunten Jausenbox.

Kraftreserven auftanken
Lernen erfordert Energie, und da das Früh-
stück bei den meisten Kindern eher 
klein ausfällt, ist es in der Pause am 
Vormittag besonders wichtig, die 
Kraftreserven wieder aufzutanken.
Für die Zusammensetzung einer 
gesunden Schuljause gelten 
ähnliche Kriterien wie für das 
Frühstück. Eine gute und 
praxistaugliche Orientie-
rungshilfe bietet dabei die 
österreichische Ernäh-
rungspyramide, welche 
auf den aktuellsten 
ernährungswissen-
schaftlichen Er-
kenntnissen ba-
siert.
Mit einem Nähr-
stoffmix aus 
den soge-
nannten 
„Großen 
4“-Lebens-
mittelgrup-
pen, näm-
lich 

Die gesunde Jause von zu Hause

Selbsthilfegruppe für  
Angehörige demenz- 
kranker Personen

 Ein Mal im Monat finden Treffen der Selbst-
hilfegruppe für Angehörige von demenz-

kranken Personen im Tageszentrum Lichtblick 
der Volkshilfe Steyr statt. Angehörige können 
sich aussprechen und erfahren wichtige fachli-
che Informationen zum Thema Demenz. Die 
nächsten Termine: 27. September, 25. Oktober 
und 29. November. Beginn ist jeweils um 19 
Uhr im Volkshilfe-Tageszentrum Lichtblick (Al-
ten- und Pflegeheim Münichholz, Erdgeschoß, 
Leharstraße 24). 

8

Grippeschutz- 
Impfung beim  
Gesundheitsamt

 Bei der Fachabteilung für Gesundheitsan-
gelegenheiten (Amtsgebäude Reithoffer, 

Pyrachstraße 7, Erdgeschoß) wird auch heuer 
wieder die Grippeschutz-Impfung durchge-
führt.
Es wird ein Impfstoff der sogenannten „neuen 
Generation“ mit einer besseren Immunantwort 
und einem höheren Antikörperschutz verwen-
det. Der Impfstoff ist geeignet für Kinder, Er-
wachsene und ältere Menschen.

g
es

u
n
d

werden

bleiben

Besonders zu empfehlen ist die Grippeimp-
fung für ältere Menschen (besonders bei älte-
ren Menschen kann die Grippe zu lebensbe-
drohlichen Komplikationen führen, z. B. Herz-, 
Kreislaufversagen); Kinder und Erwachsene; 
besonders für Menschen, die unter chroni-
schen Erkrankungen oder einem geschwäch-
ten Immunsystem leiden.
Grundsätzlich sollte man bedenken, dass jede 
geimpfte Person das Risiko einer Ausbreitung 
der Grippe vermindert.

Die Impfaktion dauert bis 31. Oktober bzw. so-
lange der Impfstoff vorhanden ist. Eine Imp-
fung kostet 12 Euro.
Um vorherige Terminvereinbarung wird gebe-
ten. 

Für Auskünfte stehen die Mitarbeiter der 
Fachabteilung für Gesundheitsangelegenhei-
ten unter der Telefonnummer 07252/575-356 
während der Dienstzeiten zur Verfügung.

8

Amtsarzt Info

Beispiel für eine gesund gefüllte 
Jausenbox:

 7 zwei dünne Scheiben Vollkornbrot oder 
ein Vollwertweckerl,

 7 dazwischen eine Scheibe Käse, ein 
Blatt Schinken, ein Salatblatt,

 7 dazu ein paar Cocktailtomaten oder Pa-
prikastreifen,

 7 ein Apfel,
 7 eine Flasche mit Fruchtsaft gespritzt 

(ein Teil 100-prozentiger Fruchtsaft und 
drei Teile Wasser).

Die Ernährungspyramide ist eine gute Orientierungshilfe für eine gesunde Ernährung.
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Emelie Ingrid Neuhauser, Simon Füreder, Ve-
dad Hadzipasic, Melinda Pena, Belinay Tür-
kalp, Marco Thomas Bellante, Anis Catic, Celi-
na Kaufmann

Eheschließungen
Gerald Schmitt und Nurjanah Nurjanah; Mar-
kus Heine und Sandra Prader; Mag. Manfred 
Schott und Claudia Pumberger, BA MA; Phil-
ipp Vajda und Carmen Brandl; Siegfried Ahrer 
und Uta Fröhlich; Josef Jungwirth und Herta 
Ohrauer; Alen Adzamija und Danijela Marko-
vic, Krupanj/Serbien; Wolfgang Schulz und 
Sabine Mayr; Marco Erler und Sylvia Sperz; 
Mario Kreuzberger und Desiree Kremsner; 
Richard Heinzl und Iris Schorkopf; Christian 
Kraus und Nicole Seylehner; Ninoslav Mata-
novic und Josipa Paric

Sterbefälle
Maria Maierl, 80; Maria Hackl, 87; Maria Pichl-
bauer, 86; Paula Trunk, 77; Rudolf Kotas, 68; 
Franz Neundlinger, 85; Wasana Gruber, 60; 
Alois Holzinger, 88; Josefa Kranzl, 79; Johann 
May, 88; Johann Aflenzer, 80; Karl Aigner, 86; 
Horst Ritzlmayr, 71; Elfriede Fiedlberger, 85; 
Franz Gegenleitner, 92; Edeltraud Hofstetter, 
70; Cäcilia Kremsmayr, 84; Ida Mano, 70; 
Horst Michalko, 73; Gertrude Pfisterer, 86; Jo-
hann Pflugseder, 71; Ing. Ingeborg Proyer, 86; 
Ing. Adolf Seidl, 91; Hedwig Aigner, 83; Maria 
Fürthaler, 57; Karoline Köchl, 79; Dr. Rudolf 
Langoth, 92; Herta Rennhofer, 89; Heri Susan-
to, 35; Maria Brandtner, 86; Ernestine Helm, 
78; Josef Metz, 77; Franz Mursch, 81; Enrico 
Riedlecker, 50; Alois Scherrer, 81; Egon Wim-
mer, 87

          8

Wertsicherung
Juli 2012
Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Juni................................................................................................105,8
Juli..................................................................................................105,5

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Juni.................................................................................................115,9
Juli...................................................................................................115,5

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Juni..................................................................................................128,1
Juli...................................................................................................127,8

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Juni................................................................................................134,8
Juli..................................................................................................134,4

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Juni.................................................................................................176,3
Juli...................................................................................................175,8

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Juni...............................................................................................274,0
Juli..................................................................................................273,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Juni................................................................................................480,9
Juli.................................................................................................479,5

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Juni.................................................................................................612,7
Juli..................................................................................................611,0

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Juni................................................................................................614,7
Juli..................................................................................................613,0

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Juni...........................................................................................4.639,9
Juli.............................................................................................4.626,7

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Juni...........................................................................................4.572,7
Juli.............................................................................................4.559,7

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Juni...........................................................................................5.383,6
Juli.............................................................................................5.368,4

Preisindex für Pens.haushalte 2010 = 100
Juni................................................................................................106,0
Juli..................................................................................................105,8

Preisindex für Pens.haushalte 2005 = 100
Juni..................................................................................................117,9
Juli....................................................................................................117,6

Preisindex für Pens.haushalte 2000 = 100
Juni.................................................................................................131,5 
Juli...................................................................................................131,3
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 Im Steyrer Tierheim warten folgende Fundtie-
re auf die Abholung durch ihre Besitzer:

 7 Zwergkaninchen, männlich, schwarz mit 
hellem Bauch, ca. 5 Monate alt; Fundort: Ham-
mergrund am 6. 8.

 7 Fünf europ. Hauskatzen, vier männliche, 
eine weibliche, rot weiß, ca. 4 Monate alt; 
Fundort: Haratzmüllerstraße am 16. 8.

 7 Kater, Europ. Hauskatze, kastriert, hellrot 
getigert, ca. 3 Jahre alt; Fundort: Schuhmeier-
straße am 23. 8.

 7 Katze, Europ. Kurzhaar, weiblich, weiß, ca. 4 
Monate alt; Fundort: Puchstraße 1 am 25. 8.

 7 Kaninchen, Zwerghasen-Mix, weiblich, 

 Im Monat Juli sind im Geburtenbuch des 
Steyrer Standesamtes 88 Kinder beurkun-
det worden (Juli 2011: 83). Aus Steyr stam-

men 32, von auswärts 56 Kinder; ehelich ge-
boren sind 49, unehelich 39 Kinder.
31 Paare haben im Juli geheiratet (Juli 2011: 
29). In 19 Fällen waren beide Partner ledig, 
bei fünf Paaren war ein Teil ledig und einer 
geschieden, in sieben Fällen waren beide 
Partner geschieden. Ein Bräutigam und zwei 
Bräute kamen aus Deutschland, und eine 
Braut war aus dem Vereinigten Königreich. 
Alle übrigen Eheleute waren österreichische 
Staatsbürger.
59 Personen sind im Berichtsmonat gestor-
ben (Juli 2011: 65). Zuletzt in Steyr wohnhaft 
waren 31 (12 Männer und 19 Frauen), von 
auswärts stammten 28 Personen (15 Männer 
und 13 Frauen). Von den Verstorbenen waren 
52 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Jasin Plieva, Elif Nisa Baran, Emir Özyilmaz, 
Maximilian Luca Steinek, Mirac Uyan, Jan 
Fally, Charlotte Gierlinger, Marvin Werfer, No-
ah Schneiderbauer, Niklas Hoheneder, Maja 
Joksimovic, Sophia Pistek, Thomas Litkovic, 
Paul Heller, Fabian Pantelic, Sayfulla Chakh-
kiev, Nazmi Istrefi, Benjamin Vuk, Sarah Saric, 

Standesamt

Fundtiere schwarz mit weiß, ca. 1 Jahr alt; Fundort: 
Hochstraße 21 am 25. 8.

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, rot-weiß, ca.  
10 Monate alt; Fundort: Karl-Marx-Straße 6 
am 27. 8.

 7 Zwei Kater, Europ. Hauskatze, kastriert, 
braun Räder, einer mit weiß, ca. 2 Jahre alt; 
Fundort: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße am 27. 8.

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, braun getigert 
mit weiß, ca. 12 Jahre alt; Fundort: Steinbre-
cherring am 29. 8.

 7 Zwei Kaninchen, Zwerghasen-Mix, eines 
männlich, schwarz mit weiß, eines weiblich, 
rotbraun, ca. 1 ½ Jahre alt; Fundort: Garten-
bauerstraße/Waldrand am 29. 8.

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at.tf, Tel. 07252/71650 (Mo bis Sa von 8 bis 
12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr); 
Notdienstbereitschaft unter Tel. 0650/ 
6347234.

8
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37. . . ein starkes Stück Stadt 321  Seite

Stadt sucht Pächter für Restaurant Theaterkeller 

 Die Stadt Steyr sucht eine/n Pächter/in für 
das Café – Restaurant Theaterkeller in 

Steyr, Volksstraße 5, weil der derzeitige Päch-
ter in Pension geht. Folgende Räumlichkeiten 

und Einrichtungen werden neu verpachtet:
 7 das Restaurant – Café Theaterkeller mit 

ca. 100 Sitzplätzen,
 7 bestehend aus Schankbereich mit Bar, Re-

staurantbereich, Extrazimmer, Küche, Lager-
räumen, Personalräumen, Büro, Gastgarten;

 7 eine dazugehörige Wohnung im Ausmaß 
von 37,64 Quadratmetern.
Der Pachtvertrag beginnt am 1. November 
2012.

Interessenten sind eingeladen, ihre Bewerbun-
gen schriftlich beim Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Liegenschaftsverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr, bis spätestens 1.
Oktober 2012 abzugeben. Das Konzessions-
zeugnis bzw. andere Zeugnisse und Referen-
zen sollen der Bewerbung bitte beigelegt wer-
den.
Für etwaige Auskünfte und Besichtigungster-
mine stehen Ing. Josef Nestler, MSc, unter Tel. 
07252/575-320 und Helmut Kremsmayr unter 
Tel. 07252/575-322 zur Verfügung.

Die Stadt Steyr sucht ab 1. November einen Pächter für 
das Restaurant Theaterkeller. Auf dem Foto links sieht man 
den Schank- und Barbereich.

Im Innenhof befindet sich ein geschützter Gastgarten.

In Summe verfügt das Gastlokal über etwa 100 Sitzplätze.

Der Zugang zum Restaurant Theaterkeller liegt zwischen dem Stadtsaal und dem City-Kino.

Das Restaurant hat eine geräumige Küche.
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liegenschaftsverwaltung@steyr.gv.at.

Für die Stadt Steyr:  
i. V. Ing. Josef Nestler, MSc

Stadt Steyr werden Männer besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teilbeschäfti-
gung, während der Zeit der Aushilfstätigkeit 
(ca. 1 Jahr) ist objektbegründet mit Arbeitsun-
terbrechungen zu rechnen.

Die Bezahlung erfolgt während der Zeit als 
Aushilfe stundenweise auf Basis p5 und ab 
Übernahme in ein Vertragsbedienstetenver-
hältnis in der Funktionslaufbahn 25. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgelegten 
Bewerbungsbögen – an den Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personalverwal-
tung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. 
Stock, Tel. 07252/575-222). Bewerbungen 
werden bis spätestens 30. September 2012 
entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr http://www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an Herrn Kurt Steyrer (Tel. 
07252/575-325), Auskünfte betreffend Einstel-
lung und Entlohnung erhalten Sie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Liegenschaftsverwaltung; En-16/2012

Stromlieferung 2013; offenes Verfahren im 
Oberschwellenbereich, Bestbieterprinzip

Öffentliche 
Ausschreibung

Die Stadtgemeinde Steyr vergibt einen Auf-
trag für die Stromlieferung 2013. Die Vergabe-
bekanntmachung kann abgerufen werden un-
ter www.steyr.at/ausschreibungen.
Nähere Auskünfte sind erhältlich beim Magist-
rat der Stadt Steyr, Fachabteilung für Liegen-
schaftsverwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, 
Tel. +43/(0)7252/575-320, E-Mail:  

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-45/2006 

Bebauungsplan Nr. 74 – Stelzhamerstraße

Verordnung

Der vom Gemeinderat der Stadt Steyr in sei-
ner Sitzung vom 5. Juli 2012 beschlossene 
Bebauungsplan Nr. 74 – Stelzhamerstraße, 
wird hiermit gemäß § 34 Abs. 5 Oö. Raumord-
nungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, in Verbin-
dung mit § 65 Statut für die Stadt Steyr 1992, 
LGBl. Nr. 9 idgF., als Verordnung der Stadt 
kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. 
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, mit 
Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung 
vom 17. August 2012, Zahl RO-R-500270/7- 
2012, aufsichtsbehördlich genehmigt.

Die Kundmachung der Verordnung erfolgt ge-
mäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die Stadt 
Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im Amtsblatt der 
Stadt Steyr. Die Planunterlagen liegen vom 
Tage der Kundmachung an in der Fachabtei-
lung für Bau-, Anlagen- und Wasserrecht so-
wie in der Fachabteilung für Stadtplanung und 
Stadtentwicklung des Magistrates der Stadt 
Steyr (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7, 4402 Steyr) durch zwei Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme auf. Der Plan liegt auch 
nach Inkrafttreten während der Amtsstunden 
zur Einsichtnahme für jedermann auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

8

Stellenausschreibung

Beim Magistrat Steyr werden in absehbarer 
Zeit Reinigungskräfte zur Schaffung eines Rei-
nigungskräftepools aufgenommen. Wenn Sie 
nachstehende Voraussetzungen erfüllen und 
an dieser Tätigkeit Interesse haben, können 
Sie sich – ausschließlich unter Verwendung 
der beim Magistrat Steyr aufliegenden Bewer-
bungsbögen – für die nachstehende Stelle 
bewerben.

Reinigungskraft

Aufgaben:
Allgemeine Reinigungsarbeiten in Amtsgebäu-
den, Schulen und in der Jugendherberge un-
ter direkter Aufsicht eines Dienstvorgesetzten 
oder laut Reinigungsplan unter Verwendung 
der bereitgestellten Reinigungsmittel. 

Voraussetzungen:
 7 Grundkenntnisse über Wirkung und An-

wendung von Reinigungsmitteln/-geräten
 7 Arbeitspraxis im Reinigungsbereich er-

wünscht
 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-

dienst (die Arbeitszeit liegt im Regelfall 
zwischen 6 und 22 Uhr)

 7 Bereitschaft zur Sonn- und Feiertagsarbeit
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand
 7 Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittelver-

träglichkeit
 7 Schwindelfreiheit
 7 Kenntnis der deutschen Sprache
 7 Führerschein und eigener Pkw von Vorteil
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung für 
Personalverwaltung nach Vorauswahl auf-
grund der Bewerbungsunterlagen.

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Amtliche 
Nachrichten
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GRATIS

 

11.09. – 30.11.2012

1 Kuchenspe- 
zialität nach Wahl +
1 Kaffeespeziali- 
tät nach Wahl  
regular gratis  
dazu

11.09. – 30.11.2012

Gültig nur im McCafé von McDonald’s Haratzmüllerstraße 76-78

GUTSCHEINGUTSCHEIN GRATIS

Schmecktakuläre 
Eröffnung!

  
11. September  Eröffnung  

 
Haratzmüllerstraße 76-78  

  

Unsere Öffnungszeiten in der Haratzmüllerstraße: 

Wir sind täglich von 07.00 - 01.00 Uhr für Sie da!
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Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Mobil 0664/5316460
g.lehner@remax-one.at

Termin: Donnerstag, 4. Oktober, ab 19:00 Uhr
Veranstaltungsorte:

Steyr – Gasthof Schwechaterhof
Bad Hall – Heuriger zum Rebstöckl

Ternberg – Gasthaus Derfler’s

Freier Eintritt, keine Anmeldung erforderlich.

EINLADUNG
„77 Tipps für 

Immobilien-Verkäufer”
mit Informationen zum
neuen Energieausweis-

Vorlage-Gesetz

Eigentumswohnung mit Loggia
Steyr/Gleink

+ 92 m² Wfl., 4 Zi + Loggia + Eigengarten;
+ Tiefgaragen-PKW-Abstellplatz, Küche
KP € 189.000,- incl. Landesf. G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/338 0664/5316460

Villa im Ortszentrum
Garsten/Zentrum

+ 162 m² Wohnfl. + Dachboden ausbaubar;
+ Garage, 1.600 m² Grund; Bj. 1912
KP auf Anfrage Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/330 0664/5316460

NEUE Eigentumswohnungen
Steyr/Ennsleite - St. Ulrich

+ 107 m² Wfl. + 300 m² Eigengarten
+ Carport, PROVISIONSFREI; schlüsselfertig
KP ab € 267.000,- Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/291 0664/5316460

Eigentumswohnung mit Garten
Garsten-Zentrum

+ 83 m² Wohnfläche, 3 Zimmer; Terrasse
+ 118 m² Eigengarten, GARAGE
KP € 188.000,- Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/341 0664/5316460

Erfolgreich seit 10 Jahren am Standort 
Neuschönau in Steyr mit ihrem engagierten Team.

Ständig bemüht, höchste Zufriedenheit 
bei Verkäufern und Käufern zu erreichen.

Profitieren auch Sie von der Kompetenz und 
Erfahrung der Expertin, einer der besten RE/MAX-

Maklerinnen Österreichs!

Historische Liegenschaft in Losenstein
BIETERVERFAHREN - OPEN HOUSE

+ Wohnen und/oder Arbeiten in
großzügigen Räumen 

+ 500 m² Nutzfläche; Garten
+ PKW-Abstellplätze; etc. 

Besichtigung am:
Freitag, 28. September 2012
von 15 – 17 Uhr

Anmeldung unter: 07252/52149 oder
g.lehner@remax-one.at

Bieterverfahren Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/166 0664/5316460

Mietwohnungen

Steyr:  Gartenwohnung in Zentrumsnähe
+ ca. 74 m², 2 Zimmer, Küche, 2 Bäder, 2 WC
+ komplett möbliert, Garten, Garage optional
Obj.-Nr.: 2273/974 Miete inkl. BK € 680,-

Steyr: Attraktive Mietwohnung - 
komplett saniert
+ ca. 103 m², 4 schöne, helle Zimmer, Bad, WC
+ hochw. Kücheneinrichtung, Keller, Loggia
Obj.-Nr.: 2273/943 Miete inkl. BK € 812,89

Steyr: Gepfl. Gartenwohnung im Zentrum
+ ca. 105 m² WFL im 1. Stock, 4 Zimmer
+ kompl. möbl., Blick auf Rathaus/Schloßpark
Obj.-Nr:2273/964 Miete inkl. BK € 880,-
Siegfried Brenn 0699/1367 367 0

Saniertes Zinshaus / Anlageobj.
Steyr

+ Altstadthaus total saniert mit 7 Wohnungen
+ gefragte Wohnflächen, Nutzfläche 527 m²
Siegfried Brenn KP € 450.000,–
0699/1367 367 0 Objekt-Nr: 2273/983

Wohn- u. Geschäftshaus am
Kirchenpl. Zentrum Sierning

+ Wohnung mit ca. 180 m², Nutzfläche 360 m²
+ optimal zum Ausbau für Wohnungen
Rudolf Liedl KP € 199.500,–
0676/37 63 212 Objekt-Nr: 2273/980

Ausstellungsfl. / Betriebsfl.
Neuzeug

+ Nutzfläche ca. 220 m², günstige Miete u. BK
+ gefragte Wohnflächen, Nutzfläche 527 m²
Siegfried Brenn Miete inkl. BK € 976,–
0699/1367 367 0 Objekt-Nr: 2273/987

Großzügige Wohnung in 
schöner Lage / Dietach

+ Wohnfl. ca. 145 m², helle Wohn. mit viel Platz
+ Terrasse und Balkon zur alleinigen Nutzung
Th. Mader Miete inkl. BK + HZ € 890,–
0660/54 39 720 Objekt-Nr: 2273/993

Grundst. in sonniger Ruhelage
Dietach

+ Grundfl. 1256 m², nach Westen orientiert
+ voll aufgeschlossen, leichte Hanglage
Friedrich Mader KP € 139.500
0664/75024388 Objekt-Nr: 2273/994

DI Friedrich Mader
Mobil 0 664 / 75 02 43 88


